
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1870

206 (31.8.1870) I. Blatt



!

statt »!

1 fitpll
verhj

Rr . 206 . 4 . Blatt . Aar ^ tzrstxrkühr : Die tspalngt äo *
LokclzerLe oder beten Kaum d fy

irr *R?*ljmetttbeiU iS kr. AI
Karlsruhe , j, den 31. August A«Dg«Le : Täglich (außer MorrlsgS ?.

Lk»«»emr«t?-^ rrr» : D ierteliijhrig : ru Karlsruhe
i ?I. so kr., durch die Bost I ff. 53 kr. BorauSbê ablung.
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Vorn Kriegsschauplatz.
Berlin , 27 . Aug. (E. Z .) Bei der Belagerung v s n M e tz werden

die neuen gezogenen 120-pfündigen Mörser ihr Probestück in der Ernst¬
verwendung ablegen . Auch von der Verwendung der neuen Marinege¬
schütze zu demselben Zweck ist viel die Rede, doch bleiben darunter wohl
nur die mittleren Kaliber zu verstehen, da der Transport und di- Auf¬
hebung der ganz schweren Geschütze jedenfalls wohl zu große Schwierig¬
keiten bieten möchten. Der gesammte Belagerungstcain soll , wie verlautet,
mit 1000 Zügen seinem Bestimmungsort zugeführt werden, was ein
Material an Geschützen und Munition voraussetzen läßt , wie eS in der
Geschichte noch nicht vorgekommen seyn dürste . Außer den 11 bei den
vor Metz vereinigten preußisch -norddeutschen Korps befindlichen Pionnier-
bataiüonen sind noch 12 Pionnier- und 24 Festungsartilleriekompagnien
nach Frankreich beordert worden, welche größtentheils vor Metz eine Ver¬
wendung finden werden. Der unmittelbaren Beschießung dieses Platzes
muß jedoch die Bewältigung wenigstens eines oder einiger der sechs
detachirten Forts vorhergehen, welche das rings um Metz gelegene feste
Lager cinschließen, das namentlich bei den beiden Festen Plappeville und
St . Quentin der Festung bis auf mehr als eine halbe deutsche Meile
Vorgelegen ist . Der Hauptangriffspunkt darf jedoch voraussichtlich nicht
hier, sondern gegenüber den leichter zugänglichen und in dem Mvselthal
gelegenen Festen St . Privat (nicht zu verwechseln mit dem deutscher Seitö
seit der Schlacht bei Rezonville besetzt gehaltenen Dorfe St . Privat la
Monkagne) und St . Qnelen vorausgesetzt werden, welche gleichsani die
End- und Scheitelpunkte der Vorstädte Äontigung und le Sablon bil
den, so daß sich also mit dem Angriff auf dieselben die Stadt gleich uw
mittelbar mit bedroht finden würde.

Berlin , 28 . Aug . ( St .A . ) Bericht des 4. Garde- Grenadier-Regimentö
Königin an Ihre Majestät die Königin über die Thätigkcit desselben
in der Schlacht am 18. Aug . M .-Q . Labeuville , den 20. Aug. 1870 .

'
Am 18 . Aug . rückte das Regiment aus dem Bivouak bei Hanonville in
nördlicher Richtung im Verbände der Division bis über St . Marcel vor ,
da der Feind dort erwartet wurde . Schon war der Befehl zum Abrücken
in ein neues Bivouak gegeben, da die Nachricht eintraf , der Feind habe
die Stellung geräumt, als rechts von dem Regiment - Kanonendonner ge¬
hört wurde. Die Truppen dirigirten ihren Marsch sofort nach dem Schall.
Der Feind wurde in einer von Süden nach Norden laufenden Stellung
gefunden , deren Mittelpunkt das Dorf St . Privat- la-Mvntagne war . Das
4. Garde - Grenadier -Regiment (Königin ) und das Regiment Franz erhiel¬
ten den Befehl , nachdem der Geschützkampf von 2 bis gegen 4 Uhr ge¬
dauert hatte, gegen das genannte Dorf vorzugehen. Deckende Schluchten
benutzend, drang es in 2 Kolonnen vor , nahm die Höhe südlich des Dorfes
und nachdein es länger als 2 Stunden im mörderischen Artillerie- und
Gewehrfeuer sich gehalten hatte , um in seiner Flanke Unterstützung zu er¬
warten , trat es gegen 7 1 h Uhr den Vormarsch und Angriff gegen das
Torf mit der cingetrvfsenen Unterstützung an . Das Dorf wurde genom¬
men und, trotz heldenmüthiger Vcrtheidigung , der Feind auch hier zurück-
gcworfen. Der Sieg war unser , aber viele thenere Freunde und brave
Leute des Regiments waren geblieben. Unter den Augen Sr Majestät

; würden wir kämpfen, war uns gesagt, und erinnert, daß^
die Mannschaft

sich der hohen Ehre, Ihre Majestät als Chef an der spitze zu haben,
würdig zeige. Das Regiment hat sich durch sein heldenmüthrgcsVorgehen
der hohen Ehre würdig gezeigt. Der Pfarrer Heinen , sowie die Kranken¬
brüder haben sich vorzüglich benommen , ebenso verdient alles Lob der
Träger der Fahne des 1 . Bataillons, Sergeant Heip . Der General von
Berger hat mir besohlen , zu bestellen : er erlaube sich , Ihre Majestät
allermtterthänigst zu beglückwünschen , daß Hochdieselbe Chef eines solchen
Regimentes sehen. Verluste an Offizieren und Aspiranten : 1 . Bataillon :
verwundet und tobt ; Oberst Graf Waldersee, leicht ; Major v . Rosen -
berg, l . ; Hauptm . v . Trotha , l. ; Hauptm . v . Falkenstein, l. ; Sek .-Leutn.
v . Nostitz, schwer ; Sek.-Leutn . v . Stoltzenberg , l. ; Sek.-Leutn. v . Use¬
dom , schw . ; Sek . - Leutn. v . Muhl, l. ; Sek.-Leutn. Napromski , schw . ;
Bize -Feldw . Wegler , schw. ; . Port .- Fähnr . v . HilgerS , l. ; Junker-Unterosf.
v. Heckedorf , todt . 2 . Bataillon : verwundet und todt : Sek.-Leutn. Gr.
zu Psenburg , t . ; Pr .-Leutn. v . Weltzien, schw . ; Pr . - Leutn. v . Pommer-.

Esche , schw ; Sek .-Leutn. Helff , schw . ; Sek . - Leutn . v . Motz, schw . ; Sek.-
Leutn. Schmidt, l. Füsilier -Bataillon: Todt : Maj . Prinz zu Salm-Salm;
Sek . -Leutn. v . Kropff ; Sek.-Leutn. Prinz zu Salm-Salm ; Pr.-Leutn.
v. Luttitz; Sek.-Leutn. v . Müller. Verwundet : Hauptm . v . Haugwitz, schw . ;
Hauptm . Gr. v . Keller, l. ; Sek.-Leutn. v . Arnim , l . ; Sek.-Leutn. v.
Rieß, schw. ; Junker Sixt. v. Arnim , l. Mannschaften sind todt, verwun¬
det u. vermißt : 61 Unteroffiziere, 838 Mann. Unter den Todten befinden
sich die Feldwebel Gebauer , Wolfs , Apel , alle drei verheirathet und hat
Elfterer eine zahlreiche Familie. — Bei den Verwundeten ist der Unter¬
offizier Wöfslcr , der schwer verwundet seyn soll . Für den verwundeten
Regiments -Kommandeur , v. Behr , Major u . Bataillons-Kommandeur .

Vor Strasburg , 29 . Aug. , Vorm . (S .M .) Gestern Abend 8 Uhr
starkes Kleingewehrseuer ; ein Ausfall der Franzosen zurückgeschlagen .
Nachts 11 Uhr 2 Brände in Straßburg im Entstehen.

Mundolsheim , 27 . Aug. (Krlsr.Z .) Gestern erschien der B i sch o f von
Straßburg zum Zweck eines Vermittlungsversuchs in Schiltig -
h e i m . Auf seinen Wunsch , mit dem Höchstkommandirenden oder dessen
Stellvertreter zu sprechen , begab sich der Chef des diesseitigen General¬
stabs, Oberstleutnant v . L e s z c z h n s k i, nach Schiltigheim , woselbst der
Bischof ihn erwartete . Zunächst äußerte nun . der letztere seine Ansicht, die
Beschießung der Stadt sey eine im Kriegsrecht nicht begründete Hand¬
lungsweise , und bat, dieselbe möge aufhören. Darauf wurde ihm erwic-
dert, wenn Frankreich die ernste Absicht gehegt habe , die Bertheidigungs -
sähigkeit der Stadt mit möglichster Schonung der Bürgerhäuser und der
Bürgerschaft zu vereinbaren , so hätte es eben so handeln sollen , wie man
bei den hervorragenden deutschen Festungen, die zugleich bedeutendeStädte
sehen, längst gehandelt habe : es hätte nämlich Außenwerke anlegen und
diese zum Schwerpunkte der Vettheidigungsfähiakeit machen sollen. Jetzt
aber, nachdem Frankreich dies in sträflichem Leichtsinn oder einfältigem
Hochmnth versäumt, von der deutschen Armee verlangen , daß sie die Stadt
schonen solle, dabei Angesichts des Umstandes, daß die alterthümliche Be-
sestigungsweise dem Angriffe Schwierigkeiten bereite , welchen nur durch
gleichzeitigeBeschießung der Stadt begegnet werden könne — das sey doch
zu viel verlangt . Zudem habe Frankreich durch die , zur Belustigung des
kaiserlichen Prinzen unternommene, Beschießung von Saarbrücken und die
jetzt noch in rassinirtester Weise fortdauernde von Kehl gar kein Beispiel
einer nachahmenswerthen Großmuth gegeben . Der Hr . Bischof meinte
zwar, man wisse nicht, wo die deutschen Geschütze stünden, und vermuthe
dieselben in den Häusern von Kehl ; aber eS konnte Dem die Thatsache
entgegengehalten werden, daß unsere rechtsrheinischenBatterien eine ganze
halbe Stunde von Kehl entfernt sind und dies dem Gouverneur noth-
wcndig bekannt seyn muß . In zweiter Linie verlangte der Bischof sodann,
es möge der ganzen Einwohnerschaft (nicht nur — wie Gerüchte wissen
wollten — den Frauen und Kindern) gestattet werden , die Festung zu
verlassen. Hierauf konnte selbstredend nicht eingegangen werden. Endlich
bat er um einen Waffenstillstand von 24 Stunden , damit die Bürger¬
schaft aus den Gouverneur eimvirkenkönne . Oberstleutnant v . Leszczynski
erwicderte, dies wolle er gewähren , wenn er binnen einer Stunde Ge¬
wißheit darüber habe, daß der Gouverneur überhaupt unterhandeln wolle .
Auch habe er nichts dagegen , wenn der Gouverneur Offiziere heraus¬
schicke , um sich von der durchaus hoffnungslosen Lage der belagerten Stadt
zu überzeugen ; allerdings könne Niemand den Gouverneur hindern, wäh¬
rend der Frist, welche die Eröffnung der Parallelen und die Vorberei¬
tung des Sturnies fordern , die Stadt zu halten , aber der Fall der Fe¬
stung sey mathematisch gewiß und bei der gewaltsamen Wegnahme gehe
dann eben lediglich die Stadt zu Grunde . Auf dieses hin verabschiedeten
die beiden Herren sich in freundlichster Weise . Einen Augenblick nachher
wurde auf Oberstleutnant v . Leszczynski, obwohl derselbe die Parlamen¬
tärflagge selbst in der Hand trug, ein förmliches Rottenfeuer eröffnet und
die Fahne ganz von Kugeln durchlöchert !

Mundolsheim , 29 . Aug. (Karlsr.Z .) Gestern hat die Straßbur¬
ger Besatzung abermals einen Ausfall gemacht. Gänzlich erfolglos .
Lebhaftes Kleingewehrfeuer . Die Schützengräben bis auf 5- bis 600
Schritte vom Glacis vorgeschoben. — Graf Bismarck - Bohlen
eingetroffen.

Q) Enisheim , 26 . Aug. (Aus einem Privatbriefe ) . Wir feuern heute
Nacht mit 300 Geschützen auf Straßburg . Gestern Nacht brannte es so
fürchterlich , sogar das Münster, und die Verwirrung unter den Einwoh¬
nern ist eine so entsetzliche , daß wir das Schreien und Weheklagen wäh¬
rend deS Feuems vernahmen. Der Himmel war stundenweit gervthet.
Merkwürdig ist es aber , daß es bei uns , nachdem wir jetzt viermal im
Feuer stunden, noch keinen Mann gekostet hat . Die Kugeln der Fran¬

zosen fliegen alle entweder zu kurz oderzu weit . Vorgestern schoflen sie unge¬
fährst ) Granaten aus uns ; 4 platzten über der Batterie , die Sprengstücke
sausten uns um die Köpfe heran , aber es hat Memand getroffen.

Oberschäffolzheim , 27. Aug. (KrlSr.Z .) Die Watte Nr . 197 ent-
hätt Angaben , die wir im Interesse der Wahrheit hiermit berichtigen. Die
Tödtung eines Geistlichen am 17 . d . Mts. ist eine Unwahrheit ; derselbe
lebt und ist flüchtig. Ter Maire von Biller starb am Schlag, in Folge
des Schreckens ; er war eine Strecke als Geißel mitgenommen worden .
Die Massakrirungen von 8 Individuen ist unwahr . Während der Expe¬
dition sielen 7 Leute als Opfer : 3 mit den Waffen in der Hand , 2 ,
welche der Wache entflohen , 2 , die sich in einem Hanse befanden , aus
welchem aus badische Soldaten geschossen wurde. Die Gefangenen muß¬
ten allerdings gebunden bivouakiren, weil Alles bivouakittc, aber sie wur¬
den , so wie die Verhältnisse es gestatteten , nicht allein mit Brod und
Wasser versehen, sondern auch die Verwundeten verbunden. Der eine von
diesen war in einem Hause, aus welchem geschossen wurde, widcrsetzte sich
der Verhaftung und erhielt einen Hieb über den Kopf und war schon nach
2 Tagen fast völlig hergestellt.

Die Tage bei Metz . Von Dr. Georg Horn . Von der zweiten
Armee . (Kö .Z) Mein Telegramm vom 16. August über den entscheidenden,
wenn auch blutigen Sieg , welchen Se . Kgl . Hoheit der Höchstkomman-
dirende der zweiten Armee am 16 . d . bei Metz errungen hat, werden
Sie erhalten haben . Ich konnte es leider erst am Tage nach der Schlacht
absenden, und auch dann mußte ich einen reitenden Boten erst nach dem
kleinen Städtchen Gorze schicken, dort sollte der Telegraph seyn, aber in
dem Orte brannte es , die Transporte der Verwundeten hatten die Pas¬
sage vollkommen versperrt und so mußte der Bote den etwa 6 Meilen
weiten Weg bis Pont-a-Monffon machen , um dort die Depesche aufzngeben.
Die zweite Armee ist gegenwärtig in einer Stellung, in welcher sie auf
4 bis 5 Meilen allen Verkehr mit der Heimath durch reitende Ordon¬
nanzen für dienstliche und durch eingerichtete , aber durch die neue Ein¬
richtung vielfachen Störungen unterworfene Briefrelais für private An¬
gelegenheiten Herstellen muß . Nach den Waffenerfolgen auf dem linken
und rechten Flügel der großen Armee-Aufstellung war dem Zentrum der¬
selben, der zweiten Aruree , die höchst schwierige Ausgabe geworden , dem
Feinde , der sich hinter die Mosel zurückgezogen und hier konzenttirt hatte,
die Möglichkeit zu benehmen, sich auf der Straße von Verdun nach Cha-
lvns und möglicher Weife nach Paris zurückzuziehen . Damm war der
Uebergang unserer Armee am 14 . und 15 . über die Mosel , zum Zwecke
der Umgehung der Festung von Metz, dieser wahrhaft nnbezwinglichen
Position, ein so großer strategischer Meisterzug und die Erreichung des
beabsichtigtenZweckes, nämlich das Entgegenschieben der preußischen Armee
und das Abschneiden der französischen von dem Marsche auf Chalons
durch das 3 . und 10. Armeekorps und Theile der 16 . und 25 . Division
in dem vollständigen siegreichen Gelingen durch die Führung Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl ein so vollwichtiger, entscheidender
Faktor für den gegenwärtigen Krieg . Zwischen Mosel und Maas erhebt
sich das lothringische Hügelland zu einem Plateau , das nach allen Haupt¬
richtungen von geraden, mit Pappeln bepflanzten Strßen durchschnitten
wird . Das Terrain hebt und senkt sich wellenförmig , nach allen Seiten
hin breiten sich weite Ackerflächen , nur hier und da von waldbewachsenen
Stellen unterbrochen. Diese Abplattung des Hügellandes ist gegenwärtig
der Schauplatz der preußischen Wasfenthaten, und die Dörfer , welche
die Knotenpunkte der Straßen bilden, sind die Orte, nach welchen die
französischen Korps den Vorstoß auf der Straße nach Verdun machen
wollten , und von denen sie von den preußischen Kolonnen mit so heißer
Kampfbegierde , so zäher Energie, so unwiderstehlicherKraft zurückgewor¬
fen wurden . Das 3. Armeekorps hatte , wie die übrigen Korps , in den
letzten Tagen sehr anstrengende Eilmärsche gemacht, war auch Montag ,
den 15 . , bis Nachts 12 Ühr marschitt, hatte bis 4 Uhr Morgens feucht
und kam am Morgen aus den Bergen vor dem Städtchen Gorze auf
das Plateau vor Vionville. Hier stieß die Truppe auf feindliche Vorpo¬
sten , hinter denen französische Lager zu bemerken waren . Der Komman¬
deur des 3. Armeekorps, General von Alvenslebcn, beschloß , den Feind
mit dem konzenttirten Korps anzugreifen, weil er es mit der Oueue des
von Metz nach Verdun abziehenden Korps zu thun zu haben glaubte .
Aus diesem Grunde wurde der Angriff gegen den feindlichen rechten Flü¬
gel gerichtet, während der Kampf gegen den feindlichen linken, der sich
an das Dorf Vionville anlehnte, einen mehr hinhaltenden Karakter an¬
nahm . Das Dorf Vionville liegt in einem Thalgesenke, etwa 1000 Schritte
südlich davon entfernt das Vorwerk Flavigny , in dessen Nähe sich das
feindliche Lager befand . Bon da , dem linken französischen Flügel, zog sich

Zur Karakteristik der deutschen Armee« . (Schluß.)
Wenn nun diese Episoden es in unwiderlegbarer Weise offenbaren, daß

die deutschen Truppen ein eminent kriegenscher Geist beseelt , welcher die
sie befehligenden Generale zu den kühnsten Unternehmungen berechtigt , gibt
andererjSeits auch die Vollkommenheit des Materials, namentlich der nord¬
deutschen Annee , denselben eine gewisse Bürgschaft für daS Gelingen der
Aktion . Zuerst sind eS die wahrhaft gigantischen Gestalten der preußischen
Garden, welche den an ftanzöstsche und österreichische Infanterie gewöhn¬
ten Blick frappiren ; nur selten findet man das Blaß derselben unter 5 '
9 " vertreten oder die körperliche Konstitution nicht der ungewöhnlichen Ent¬
wickelung in die Höhe entsprechend; das Zündnadelgewehr , mit welchem
sich ein französischer Soldat kaum eine Meile weit niühsam fortschlcppcn
könnte , wird von jenen Halbriesen wie ein Spaziersiock gehandhabt. Wenn
mm auch die übrigen Truppenkorps an Körpergröße den Garden nicht
gleichkommen , so sind sie doch bezüglich ihrer physischen Entwickelung weit
über die Soldaten Oesterreichs, Frankreichs und Italiens zu stellen, die sie
denn auch gewiß in intellektueller Beziehung überragen dürften. So viel
Regimenter und Korps vor diesem Kriege an mir vorüberzogen, ich habe
keine Schwächlinge in ihren Reihen gesehen, von welchen die französischen
und österreichischen Bataillone nicht wenig aufzuweisen haben. Wenn nun
nuch die „ neue Taktik " von dem Soldaten nicht mehr physische Kraft be¬
ansprucht , als daß er seine Waffe und sein Gepäck mit heiterem Muth
ftttzuschaffen geeignet ist , kann man sich doch nicht verhehlen , daß das
Marodiren n. Trainiren , welches eine mobile Truppe im Felde mehr zu
deznniren pflegt , als die feindlichen Kugeln — nur ein Attribut solcher
Armeen sind , welche viele schwächlich konstituittc Mannschaft in ihren Nei-
hkn zählen. Oft erweist sich kein Mittel als ausreichend, dieses Hebet zu
bcrnieu . Die preußische Armee scheint davon verschont zu seyn , denn daS
allerdings schwerere Gewehr und Gepäck wird von den kräftigen Leuten
mit der gehörigen Elastizität der Muskeln sottgetragen , und ein heiterer
« mn beherrscht während der beschwerlichsten Märsche die Gemüther der
Soldaten. Abgesehen von dem äußerst günstigen kriegerischen Exterieur,
welch«« an den norddeutschen Soldaten auffüllt , ift es zunächst auch die

Adjnsiimng and die stete Sorgfalt, welche derselbe der Instandhaltungder
Waffe und der Pflege des Pferdes zuwendet, die dem militärischen Auge
so wohlthut . Weder bei den österreichischen , noch bei den französischen
Truppen ist eine Spur dieser so nvthwendigen Eigenschaften bemerkbar .
Ueber die äußere Erscheinung der österreichischen Truppen hier zuurtheilcn ,
wollenSie mich dermalen entheben ; die fortwährende» Adjrrstirrmgsände-
rungen bezeugen es zur Genüge , daß man in dieser Beziehung noch im¬
mer nicht das Richtigste herausgefundcn hat. Der französischeSoldat aber,
welcher , nebenbei gesagt , in diesem Feldzuge sein Chaffepot eben so ver¬
rosten läßt , wie seinen Vorderlader in der Krim und Italien , hat als
Gefangener neben der preußischenEskorte — um mich eines lokalen Ver¬
gleiches zu bedienen — das Ansehen, wie ein durch ehemalige österreichi¬
sche Gendarmen (mit Pickelhaube) arretirter bummelnder Akrobat , dessen
Kostüme durch die schlechten Geschäfte eben etwas fadenscheinig geworden ist.

Uebrigens so nervig auch die Faust des norddeutschen Soldaten seyn
mag und wie kräftig auch seine Schultern und sein Nacken der Last
des Gepäcks trotzen , mich bedünkt es doch, als wenn derselbe viel zu schwer
beladen ins Feld zöge ; von dem Gewicht des Gewehres hängt wahrhaf¬
tig nicht dessen Brauchbarkeit im Kriege ab , so wenig wie die gute Ver¬
pflegung von dem großen Tornister , und die besondersfür einen Sommer-
seldzug wenig geeignete Pickelhaube wird bezüglich ihrer Unzweckmäßigkeit
nur noch von dem bayerischen Helm überttoffen. Einen überaus befriedi¬
genden Anblick gewährt jedoch Die preußische Artillerie-Bespannung , wie
nicht minder die Pferde der Kavallerie ; es läßt sich nicht leicht ein kräf¬
tigeres und zugleich schöneres Pferd für den Kriegsgebrauch denken , als
es die norddeutsche Zucht der Armee liefert , besonders fällt daS günstige
Fundament , die starke Kruppe und der schöne Hals der Thiere auf ; die
Pflege läßt nichts zu wünschen übrig, das glänzende Haar und diewohl-
gerundeten Formen geben einen sprechenden Beweis hiefür ; auch sucht
die ruhige Führung derselben durch den Reiter seines Gleichen in ande¬
ren Armeen .

Daß die deutsche Artillerie der französischen sich in jeder Hinsicht über¬
legen gezeigt, wird selbst vom Marschall Mac-Mahon zugestanden ; cs ist

aber nicht die Bespannung allein , durch welche die ftanzöstsche Artillerie
an Manövrirfähigkeit der deutschen nachsteht , sondern es scheintder ersteren
auch an jener theoretischen und praktischen Instruktion zu mangeln , welche
für die Artillerie unumgänglich nothwcndig ist, wenn sic dem Gegnerim-
poniren soll , denn die Fehlschüsse derselben ermuthigen nur zum kühneren
Vordringen , und so war es auch bei Weiffenburg und Wötth . Der Um¬
stand , daß die Franzosen bei ihrer Artillerie statt der beim Aufschlagen
krcpirenden Hohlgeschofse tcmpirbare Projektile verwenden , beweist aber
auch , daß sie sich keine richtige Vorstellung von der Wirkung der ersteren
machten. Die Preußen räumten mit den Mittailleiffen tüchtig auf und
brachten sie meistens schon durch die vvrdringenden Tiraillenrs zum
Schweigen. Die preußischen Infanterie- Divisionen sind mit je 4 Batterien
versehen , während die französischen deren nur drei haben, ein Bottheil,
der in einem Kriege , wo die Entscheidung der Schlachten mehr durch die
Kanonen, als jede andere Waffengattung herbeigeführt wird , nicht zu
unterschätzen ist . Der Ernst und die anerzogene Pünktlichkeit, mit welcher
der innere Dienst bei den norddeutschen Truppen betrieben wird , erzeugt
bei der Mannschaft eine ganz ungewöhnliche Wrllfährigheit für die Be¬
fehle der Vorgesetzten ; es lägt sich dieser sogenannte Appell der Soldaten
des norddeutschen HeereS auch nur durch die bedeutende militärische Bil¬
dung und geistige Ucberlegenheit der Offiziere und die moralische Führung
u . Geschicklichkeit der Unteroffiziere erklären, welche dazu berufen sind, dem
rohen Material die ersten Feiistriche zu geben : „Del is nischt , det is
nischt, det muß sind, als wenn der Blitz unter Euch ringefahren wäre " ,
hörte ich in Potsdam einen Unteroffizier die Rekrutenabtheilung belehren,
als sie bei seinem Kommando „ Richtung" nicht gleich wie ihres Druckes
entledigte Stahlfedern cmporschnellten. Dann : „Der Fuß, der muß mal
raus wie enc olle Kanonenkugel

" , sollte andeuten, daß der linke Fuß rasch
vorznfetzen kommt.-

In der That sah ich auch eine bei 60 Rotten starke Rekrutenabtheilnng ,
welche 8 bis 12 Tage in Abrichtung war , ohne Hornisten und ohne
Tambour , bei fortwährendem Wagcngeraffet und anderem Straßenlärm,
in vollkommen gleichem Schrift und Tritt marschften , als wenn es



daö Gesichtsfeld in einem Halbkreis : herum nach dem rechten Flügel, d . h . dem : ans beiden Flügeln , dem zähen AuShalten der Artillerie und Infanterie ^Wir wußten, waS das bedeute . Alle Städte und Städtchen, )ö
,Lpreußischen linken, der sich fast bis an daS Darf Mars laTeur anlehntr/im Feuer, der trefflichen Führung der Truppen zu danken und dieser Sieg deutsche Erde reicht , schmückten sich mit lustig wehenden Fahnen ; |Es war aber kein abziehender Feind, der unserem über alle Maßen bra- i wird seine Geschichte haben, nicht nur in den Folgen , die sich daran für : der fühlenden Mcnschenbrnst erstickte der laute Inbelruf unter depneu und heldenmüthigen braudeubnrgischen ArmeekvpS gcgenüberstand , fau- ; den gegenwärtigen Feldzug knüpfen , sondern

dern eine sehr thhaikrästige, sehr hartnäckige und sich bis zur Verzweiflung - KriegSwissenschast , die davon Akt wird nehmen müssen , wenn sie lehren chinans in die Reihen des deutschen Volkes gerissen. Die verflösse:zwei Armeekorps stark, also den An- j will , daß nicht die numerische Nrbermacht , sondern die moralische Kraft hat " ' " " ' ' * ' "
5 . (von Stükpnagcl) ! die Stärke einer Armee ist, so wird sie das Zahlenverhältniß der beidencp. ' ^ " - ' ■ • • — .

schlagende Truppenmasse, wenig,tens ,
greifenden bei Weitem überlegen ! Zunächst grng die^ . . _ . wird
imb 6 . Division (von Buddeubrock ) niit den brandenburgischen Regimen- ! Kämpfenden dieses Tages in Betracht ziehen müssen^, an welchem ein ' Sohn , Tausende

euch J .11 der Geschichte der -über die klaffenden Lücken , welche dir mörderische Kugel auf langmp ™ fi * !
(n die Reihen des deutschen Volkes gr : fT ,~ fT' :-

die ungeheure Zahl der Verluste noch

tern, der Korpsartillerie (Oberst von Dresky) und der 6 . Kavallerie-Ti -
vision (Herzog Wilhelm von Ncecklenburg ) vor, um den Feind aus seiner
rechten Fiügelstellung abzudrängen, was auch gelang , so daß er sich mit
derselben auf die Höhen um Rezonville zurückziehen mußte. Zunächst ge¬
schah dieser veränderten Frontstellung ensprechend von preußischer Seite
der Verzicht auf Flavigny . Die französische Artillerie war auf der Hügel¬
kette von Vionville liis nach Rezonville ausgestellt und cröffnete ein
Feuer, wie eS bei der Vervollkommnung der Feuerwaffen durch die Er¬
findungen der Neuzeit nur zu ermöglichen war. Die Chaffcpots, die Kar¬
tätschen , die Mitrailleusen verrichteten ihre schreckliche Vernichtnngsarbeit
i:i einer Weise , die nicht mehr Kampf, nicht mehr Kriegskunst, die nur noch
Mordlust, Hinschlachten , Blutdurst ist . Die Franzosen führten immer neue
verdeckt - Truppen ins Feuer ; die Vorstöße von ihrer Seite wurden immer
schneller, heftiger und wuchtiger ; die Brandenburger , unterstützt durch eine
bedeutende und zäh auSharrende Nrtillcrienia„ e, welche ihre sicher treffen
den Geschosse in die französischen Reihen schleudette, sanken wohl, aber
wichen nicht . Mehrmals zurückgedrängt gingen sie immer wieder von
Neuem zum Sturm auf das Vorwerk vor, bis endlich daS Lager von
Flavigny mit 600 G-fangcu- u , mit TurkoS und Zuaven in die Hände
des 3 . Korps gefallen war . Aber vergebens, die Korps Frogard , Canro-
bert, 2 . Division Fcnllu , die Korps Tccaeu , Ladmirault wurden nach ei¬
nander aus 4 Stellungen geworfen . Eine Attaque der 6 . Kavallerie-Di-
Vision (Herzog Wilhelm von Mecklenburg ) gegen intakte feindliche Infan¬
terie wurde mit glänzender Bravour , aber großem Verlust ausgeführt.
Um 3 '- /e Uhr erschien Se . Kgl. Hoheit Prinz Friedrich Karl auf dem
Kaiuvsplatze und ritt bei meiner Batterie sogleich in das GefechtSfcld vor.
Um ihn und feine Suite schlugen die Granaten und Kugeln ein . so daß
unsere Mannschaften um rhu her verwundet wurden. Er , der Höchstkom-
mandirende, batte den Weg von Pont- a-Mousson auf das Schlachtfeld
von 3*/2 Meile in einer Stund - geritten . Er übernahm nach seinem Er¬
scheinen den Oberbefehl. Bis um 4 Uhr wnthete der Kampf um die
Höhen von Flavigny und Rezonville. Bon Morgens 8 Uhr an kämpfte
das 3 . Korps allein gegen die gewaltige Uebermacht , gegen eine bis zur
Verzweiflung gehende Bravour der Franzosen, gegen ihre Mordinstrumente
— da trat das 10. Armeekorps unter General v . Boigts -Rheetz auf dem

ur Verzweiflung ! KricgSwissenschast , die davon
bestimmter erkenne!l ausende deutscher Mütter weinen heute um den nimmer wiederh

. . . . . . . . . . . und aber Tausende schweben noch in banger U>Armeekorps gegen eine nach und nach anwachsende Stärke von 4 fran - . heit , ob der Theure sich der Gesundheit erfreut , oder ob erzösischen Korps und noch dazu in sichern gedeckten Stellungen 8 Stun - ' " ' ' . .
allein gegenüber stand .

linken
"

Flügel gegen den rechten der Franzosen in Aktion . Hier stand die kommen aus M o u t h o i s und rücken gegen
französische Garde, die sich mit einer ihres alten RufeS würdigen Ta- Bois (Sttaße von Verdun nach Rcthel) vor.
pferkeit schlug. Aber trotz der schneidigen Angüsse und der tresssichen Füh¬
rung des 10 . Korps konnte die Entscheidung erst durch eine Entsendung
der Garde-Dragoner - Brigade über Mars la Tour in die rechte Flanke
des Feindes ermöglicht werden . Als die Brandenburger auf dem rechten
Flügel fast völlig erschöpft waren, erschienen rechtzeitig Theist der 16 .
(40. Infanterie-Regiment) und der 25 . Division und brachten kräftige,
erfolgreiche Unterstützung . So blieb die Schlacht bis 6 * 2 Ufir stehen ;
dann avaucirte preußische Artillerie gegen französische. Die Kavallerie
(Division von Rheinbaben) führte noch einige Attaquen gegen die Fran¬
zosen aus , die sich auf neue Stellungen zurückziehen wollren . Bei voll¬
ständiger Dunkelheit war das Schlachtfeld, aber auch der Sieg unser ,
der allerdings mit vielen Leben und thcurem Blute erkauft wurde . Bei
den Namen Vionville und Flavigny werden noch lauge, lange heiße
Thranen fließen . Das 27 . Regimeut hat 47 Offiziere und 1400 Mann
verloren , das 64. 41 Offiziere und g- geu 1000 Mann , vom 12 . Re¬

den
X Aus Nancy . Der Korrespondent der Times aus dem Hauptquar¬tier des Kronprinzen erzählt u . A., daß in Nancy die preußische Rcgiments-

musik als zweites Stück die Marseillaise spielte, zum großen Erstau
neu der Franzosen . — Noch immer können sich die Einwohner nicht in
das preußische ganz ächte und wcrthvolle Papiergeld finden ; sie finden es
unglaublich , daß sie ein schmutziges, mit unverständlichen Buchstaben be
decktes Stück Papier in Form eines Parallelogramms in gutes Silber
wechseln sollen , ohne zu bedenken, daß dieser „Wisch " heute mehr werth
ist, als die Noten der Bank von Frankreich .

Bafel , 29 . Aug . (B .N . ) Nach Privatberichten aus Straßburg ,die bis Donnerstag Nachts reichen, ist außer der WilhclmSkirche auch die
neue protestantische Kirche (temple neuf) in Flammen aufgegangen . Fer¬ner ist die berühmte Bürgerbibliothck, reich an alten Handschriften und
Drucken , gänzlich zerstört ; ebenso die Bibliothek des protestantischen Se -
niinars . DaS vor vier Jahren mit Beiträgen aus der ganzen pwtestcm
tischen Welt neu erbaute protestantische Gymnasium liegt in Trümmern .Die Bildergallcrie auf dem Kleberplatz ist verbrannt . Biele Häuser in
der langen Gosse , am Fischerstadcn , an der Spießgasse, in den Vorstädten,das schöne Hans Scheidegger auf dem Broglieplatz , die halbe Münster
gaffe sind abgebrannt . In den Bürgerspital sielen 8 Bomben, eine da¬
von in einen Krankensaal ; das Feuer konnte gelöscht werden .

Paris , 28 . Ang . (Ucber Brüssel. S .M .) Die Lage der Fremdenwird stündlich beängstigender , unter 3000 aus Spionirwuth feit Donners¬
tag Verhafteten sind selbst 160 Oesterreicher . Metternich remonsttirt.Paris , 28 . Aug . (S .M .) Der Minister des Innern theilt unter
Vorbehalt mit : Feindliche Streitkräfte unter dem Oberbefehl des Kron¬
prinzen von Preußen scheinen sich über Suippes zu bewegen (nördl.
Chalons auf der Straße nach Nethel) . Feindliche Streitkräste breiten sichim Departement Anbe aus und marschirtenauf Sommepy . 25,000Mann passirten I 0 inville und marschirten gegen V a s s y und M 0 u -
tiers (Dep . Haute-Marne) . Feindliche Abtheilungen rücken gegen Re -
thel und Vouziers vor (an derAisne , Dep . der Ardennen) , dieselben

Grandpro - Croix an

aufs
gar auf «

gimerrt sind 6 Kompagnien und 8 Offiziere übrig ; bei dem 64. und 24.
Rcaimeut führte je ein Premier-Leutnant 1 Bataillon , beimRegiment führte je ein Premier-Leutnant 1 Bataillon , beim 12 . Regi¬
ments zwei Sekondc-Leutnants 1 Bataillon vollkommen schlagfertig ge¬
gen den Feind. Das 7 . Kürassier- Regiment hat 3 französische Treffen
durchritten. Am rechten Flügel ritten 2 Schwadronen Zicthen'

jche Husa¬
ren 2 feindliche Bataillone nieder . Das 1 . und 2 . Garde-Dragoner -Re-
gimeut büßte sein rechtzeitiges Eingreifen in den Gang der Schlacht mit
der Hälfte seiner Offiziere und Mannschaften durch Tod oder Verwun¬
dung. Unter den vielen Opfern , welcher dieser Sieg kostete , ist auch der
General v . Döring zu beklagen, welcher als ältester Offizier durch einen
Granatcnsplitter verwundet wurde und bald darauf starb — ein braver,
erfahrener Führer, der sich jüngst noch am Spichercr Berge ausgezeichnet
hatte. Es ist ein neuer, voller, reicher, wenn auch in Blut getauchter
Lorbeerkranz , den die tapfern trefflichen Kinder von Brandenburg auf ihren
alten blutgetränkten Fahnen in die Heimath zurückbriugen . Ich will nicht
in Details cingehen , ich wollte vorerst nur die allgemeinen Erundzüge
der Schlacht von Vionville geben , wie sie nach dem Befehle Sr . Maje¬
stät des Königs heißen soll . Die näheren Einzelheiten , die Bilder und
Gruppen aus dem großen Schlachtenbilde seyen einem meiner künftigen
Berichte in ruhigeren ereignißärmercnTagen überlassen . Ich zweifle nicht,
daß ich dann noch viel zu erzählen haben werde von diesem Tage, von
dem wahrhaften Heldenthume

'
unseres preußischen Ossizicrkorps , von der

Treue , der Hingebung, dem Pflichtgefühl der einzelnen Soldaten an das
Ganze . Man muß diese Mordinstrumente wüthen sehen und hören , um
jeden einzelnen Mann zu bewundern, der kühn und unverdrossen vorgeht ,
wenn er sich sagen muß , nicht der Tod oder die Wunde ist
Zufall, sondern das Leben und Heilscyn ist das Wunder . Bisher
haben wir wahrhaftig unsere Siege bei der zweiten Armee nicht der
immerischen Uebermacht , sondern jener moralischen Kraft zu danken , welche
das preußische Heer beseelt : die Franzosen waren immer in Stellungen ,
in denen uns erstere wenig von Nutzen seyn konnte. Den Sieg vom 16 .
August haben wir den von großer Wirkung begleiteten Kavalleneangrissen

Dradtberiehte .
XX Berlin , 29 . Ang. (Ossiziell .) Von den Armeen sind in den

letzten Tagen mehrfach Telegramme eingelaufen , die indeß 3 bis 4 Tage
bedurften , um in Berlin einzutrefsen , somit von den Privatnachrichten
überholt sind. Nicht bekannt bis jetzt war, daß die französischen Generale
Frosfard und Bonrbaki verwundet seyn sollen .

XX Trostes Hauptquartier , 28 . Aug ., Abds . Gestern siegreiches
Gefecht des 8 . sächs. Reiterregiments, 1 Schwadron des Uhlcmemegi -
ments Nr . 18 und der Batterie Zwicker gegen 6 Schwadronen Chasseursin der Gegend von Bnzancy (Mitte Wegs zwischen Vouziers u . Stenay,
nördlich von Grand Prä in den Ardennen) . Der französische Komman¬
deur wurde verwundet gefangen genommen.

XX Paris , 29 . Äug. Der Minister des Innern theilt unter Vor¬
behalt mit , aus sämmtlichen eingelaufenen Depeschen gehe hervor , daßdie (deutschen?) Truppen ihren Marsch auf Rethel und Vouziers (über
Rethel führt die Straße von Rheims nach Mezieres , über Vouziers die
von Chalons nach Sedan) fortsetzten . Bei beiden Städten seyen feind¬
liche Plänkler bemerkt worden . 20,000 Mann passirten heute Chalonsund setzten ihren Marsch gegen Epernay sott . Straßburg u . Pfalz¬
burg leisteten fortgesetzt kräftigen Widerstand. — Ein Erlaß Trochu 's
ordnet an , daß Diejenigen, welche mit Frankreich im Krieg befindlichenStaaten angehören, das Seinedepartement binnen drei Tagen und Frank¬
reich entweder ganz verlassen oder sich in das Loiredepartement zurückziehcn
müssen . Zuwiderhandelnde werden vor das Kriegsgericht gestellt . —
Die Mmnzipalbchörde fordert die Einwohner zur Berproviantirung
für die Belagerung auf . Personen , welch- nicht widerstandsfähig sind ,
sollen Paris verlassen .

XX Brüssel , 29 . Ang. Die eingetrofsenen Pariser Blätter und na¬
mentlich die France bestätigen , daß beim Abbruch der Verbindungen zwi¬
schen Paris und den nicht besetzte » Departements die thcilweise Verle¬
gung der Regierung nach Bonrges oder Tours beabsichtigt werde , wohin2 oder 3 KabinetSmitglieder zur Organisirung der weiteren Vcrtheidignng
gehen sollen . Die Bank und 4 große Eisenbahngescllschaftcn suchten um
die Erlaubniß nach , ihren Sitz von Paris verlegen zu dürfen. Die Jn -
depcndance beige erfährt , daß Rheims ; ?) in Vertheidigungszustand versetztwird ; die im Befestigungsbcreich belegenenHäuser werden abgerissen .
(Sollte der Telegraph hier einen irrigen Namen bringen ? Rheims ist
keine Festung. Die Red . der Bad. Ldsztg .)

XX Madrid, 28 . Aug. Karlisten durchschnitten die Eisenbahn¬
verbindung zwischen Pampelona und Aldoßna (?) ; neue Banden erschie¬nen unter Imaquiro . Infanterie und Gebirgsartillerie wurde nach Na¬
varra geschickt.

Lager an schmerzhafter Wunde darniederliegt, oder ob er
gebettet liegt in fränkischer Erde . Es ist ein Stück von dem für!Jammer des völkervernichtenden Krieges , das sich fühlbar machtdie fernste Hätte.

Und dennoch , sind wir unter diesen harten Schlägen ermattet v!
mukhloS geworden ? Dies Volk , das noch vor wenig Wochen hniemals geschauten Einniüthigkeit der Begeisterung seine Söhne 1Rhein entsandte , unter dem entschlossenen Rufe : „ Gut und BliVaterland ! " - sollte es jetzt verzweifeltem Schmerze verfallen ,Gelübde seines Opfermuthes zur vollen That werden ? Gewiß nicht!allen Täuschungen , denen sich die Franzosen über deutsches Wefei j

"' “1
gegeben, ist cS die schlimmste, wenn sie, wie einige Pariser Blätter Jaus dem Umstande , daß wir nicht aus voller Brust ausjubcln üi 1
Stege unsererTruppen , aus einen günstigenStand ihrer eigenen Ang« >
heilen schließen zu können meinen . Sie vergessen, daß wir Deutschsen Krieg nicht unternommen haben aus Durst nach blutigem W Brahme, sondern daß vir ihn tragen als ein schweres Opfer , welchevon einem frechen Friedensstörer aufgezwungen ist , daß wir
nach die Erfolge unserer Heere mit freudiger , Genugthuung entgeg« Lj, ;,men, als eine gerechte Belohnung unseresKampfes für eine heiliges tD

'
nicht aber sic bejubeln mit der Siegestollheit handwerksmäßiger K f^ baknechte. Sie vergessen auch, diese Herren Franzosen, daß es nicht ein E1T

" 2barbarischen Volksstämmeu ausgehobene Horde oder sonstiges zu 'am , , e^ flaufenes Gesindel , sondern daß eS die Blüthe der männlichen Jugend :^ sichten unseres Volkes ist, die wir in 's Feld führen ; sie vergessen, zwir dem wilden Kampfe nicht zuschanen, wie einer Produktion gernter Gladiatoren , sondern daß es Fleisch von unserm Fleische ist, Wal neßtnauf den blutigen Wahlstätten hingeschlachtet sehen. Darum versteh « W .,auch gar nicht die sittliche Kraft , welche unserer Trauer innewvhnt, genKraft, die, je größer die Opfer, nur um so stärker uns auspornt, u st-gt) ,ache fortznführeii bis zum Ziele. t[neKWas geschehen muß , geschehe ! — in diesem Sinne hat das du diVolk seine Söhne ziehen lassen , vertrauend auf die bewährte prech XznFührung . Und so groß auch die Opfer der letzten Schlachten ge« ^ t
'
ckli

dieser Sinn und dieses Vertrauen ist überall gleich geblieben : Jeder« a
ist überzeugt , daß diese O ; -fer nothwendig gebracht werden mußt ^ -nNur ein deutsch - österceichisches Blatt sucht mit der Miene strategH dies!
Wiffenschastlichkeit zu beweisen, daß wenn die Schlacht bei Mars la
am 16 . wirklich den Erfolg hatte , dem französischen Heere den WegVerdun zu verlege :?, die Schlacht bei Gravelotte, am 18 ., gar nicht n!

at

gewesen sey . Als ob Bazaine nicht auf einem Umwege in nördlicher Z .mMtung hätte entweichen ckönnen, und wenn ihm auch dieser AuSweg be
versperrt gewesen wäre , als ob man dann nicht hätte darauf bedacht
müssen , seine Stteitkräste noch enger zusammenzudrängenund ihn
artig zu schwächen , daß man fottau einen bedeutenden Theil des 1 .

Heeres bei Metz entbehren und dem kronprinzlichen Heere zum Ma

Nor
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it glci
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auf Paris beigeben konnte . Aber der fragliche Artikel geht noch w«i zigkciter treibt es bis zu der Andeutung , daß am' - ~ ■ 1 - s 1 - Ende nur die Ruhmbegides Königs und des Prinzen Friedrich Karl , welchen die Lorbeer»
Kronprinzen den Schlaf geraubt hätten , die Veranlassung der Schlvom 18 . gewesen sey ! Damit stellt er sich selbst in die Klasse der
rigsten Vcrdächtigungeit, zum mindesten der unverzeihlichsten Leichtst :leiten . Wahrhaftig, das ist doch das Nonplusultra einer frivolenZeit» : glichschreiberci, so ungeheure Anklagen zu erheben in einer Sache, über w> ai d.
noch gar keine Einzelheiten vorliegen !

Das deutsche Volk wird sich durch solch
'

gewissenloses Geschwätz
einzigen Trost in seiner Trauer um die gefallenen Söhne nicht verk
mern lassen : sie fielen , weil sie zu Nutz und Frommen des
fallen in u ß t e n .
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* Karlsruhe , 29 . Aug . Am 15 . d . hat S . K . H . der Groß ,zog aus Lampertheim folgenden allerhöchsten Befehl erlassen : Ich crm isbildr
den Prinzen Eduard zu Leiniugen , Durchlaucht, zu Meinem Flö : das
adjutanten und ertheile ihm den Karakter als Major.

chO.ch Karlsruhe , 28 . Aug . Es ist nicht uninteressant, in einem
genblickc des Ansathmens vom mühevollen Werke der Barmherzigkeit ei
flüchtigen Rückblick auf die Thäiigkeit der Frauen - und Man «
hilfsvereine im Lande zu werfen , wie sie helfend u . lindernd, i n
alle Erwartung opferwillig , dem ihnen anvertrauten edlen Berufe
Verzug sich widmeten und welch erstaunliche Arbeit gemeinsamerin verhältnißmäßig kurzer Zeit gelungen ist . Die Nr. 12 der vom
tralausschuß des badischen Frauenvereins verössentsichten Nachrichten bri
unter Anderm ein Berzeichniß der bis zum 17 . August an die versc -auen
denen HilfSlazarethe und Truppenabtheilungen von dem Zentraldepot hm A
Schlößchen in Karlsruhe abgegebenen Gegenstände, aus welchem wir
vom Umfange dieser Arbeit, wie des ganzen viel gegliederten Organis :
des UuterstützungSwesenS und der Pflege der verwundeten Krieger be! änkreu

80 . Die Opfer unserer Siege .
Gleich nach den gewaltigen Schlachten bei Metz ward vom Kriegs¬

schauplatz berichtet , daß die Opfer den Erfolgen leider entsprechend seyen.

Nationen ein Bild machen können , daS auch dem kühlsten Uttheil
solchen Dingen ein Wort uugeheychelter Achtung für die Aufgabe .deren Lösung nicht sowohl , als für Diejenigen abznzwingen im St « Woch ,'
yn dürste , welche sich mit Math und Ausdauer zur Zeit an der Sß mvuni

der Organisation befinden . So wurden z. B . abgegeben (wir nehmeni
Destliren ginge , und die Gewehrgriffe wurden mit einer Präzision ausge
führt, als handelte es sich uni eine Produktion. Die in Norddeutschlaiid
allgeineinere und ungleich bessere Schulbildung trägt nebst dem ambitiösenSinn der jungen Soldaten dazu bei, daß die Abrichtung der Rekruten bei
den Depots bis zu ihrer Einreihung in die Feldarmee selten mehr als 4
Wochen in Auspruch nimmt.

Wenn man nun berücksichtigt, daß die aus so exquisiten Elementen be¬
stehenden Truppen von den unterrichtetsten Offizieren Europas , welche
eben so von Patriotismus, als militärischem Ehrgeiz durchdrungen sind,
befehligt werden, so kann mau an dem endlichen Erfolg des so glänzend
begonnenen Feldzuges nicht zweifeln . Auch ist in den taktischen Regle¬ments des norddeutschen Heeres, im Gegensätze zu den französischen, dar¬
aus Rücksicht genommen, daß der Offizier, namentüch der Kompagniechef ,ini Gefechte sich zur Geltung bringen kann ; beim französischen Bataillon
ist nur dem Chef de Bataillon freier Spielraum gegönnt , allen anderen
Ofsizicrcu ist eine mehr Marionettenartige Thäiigkeit während des Kam¬
pfes zugewiestn . Die Offiziere der norddeutschen Armee (so wie die des
übrigen Deutschlands) duzen sich nicht , dessen ungeachtet leben sie in be¬
ster Kameradschaft und verkehren unter einander ohne alle Steifheit ; die
vorzügliche militärische , so wie soziale Bildung derselben trägt vctmuthlich
dazu bei , daß alle kleinlichen Nergeleien , die durch Nangesvortheile oder
außertourliche Beförderungen überall in den Offizierkvrps zu entstehen pfle¬
ge», aus höheren Dtcnstcsrücksickjten von der Oberfläche des kameradschaft¬
lichen Lebens verschwinden .

Was die preußischen Generale betrifft, sprechen für sie wohl besser als
ich ihre Thaten im Jahre 1866 und in diesem Kriege ; sie verstehen eS,ohne vorläufige und weitschweifige Dispositionen den Sieg an die deut¬
schen Fahnen zu fesseln, indem sie mit ihren Kolonnen dem Kanonendou-
uer zueilen und in das im Gauge befindliche Gefecht mit Energie ein-
greifcn — dieses Verfahren involvirt den Geist der „ neuen Taktik "

; die
preußischen Generale scheinen dies begriffen zu haben , die französischen sindvon derselben noch wenig berührt worden — sie verspüren bereit « die Fol¬
gen davon . Rivalität und Zwietracht hat bei der preußischen Generalität

bisher sich nicht bemerkbar geniacht , wie anderswo, sie verfolgen im Kriegenur ein Ziel : „ den Sieg .
"

( Der Verlust in den Schlachten früher und jetzt .)Die Magdeb. Ztg . schreibt : Wenn man unter dem Eindrücke der mör¬
derischen Kämpfe bei Metz vielleicht die Meinung hegt, daß die moderne
Vervollkommnung der Waffen, daS Zündnadel und Chassepvt , daß Mi-
traillcustn und Hinterladungsgeschütze die Schlachten blutiger machten , als
sie früher waren, so ist man im Jrtthum . Vielmehr zeigt ein Vergleich !
der Verlustlisten in dem siebenjährigen Kriege und in den Freiheitskriegenmit denen der jüngsten Schlachten das merkwürdige Resultat , daß trotzaller Vervollkommnung der Mordwerkzcuge die Zahl der getödteten und |
verwundeten Menschen heute relativ kleiner ist, als früher . Es liegt das !
daran , daß mit den tödtlichen Waffen zugleich die Taktik der Truppen , >
die Kunst der Gefechtsführung, der Benutzung des Terrains n . s. w . sich j
ausgebildet hat. Rechnet man dazu, daß in Folge der Eisenbahnendie Zu - !
sammenziehung der Truppen unendlich viel rascher vor sich geht, der Kriegs
also nothwendig eine kurze Zeit dauert, daß ferner ihre Berproviantirung ,
viel leichter ist , endlich, daß das SanitätSwesen, wieder in Verbindungmit der Raschheit der Transportmittel , so wie mit den Fortschrittenjder Chirurgie und Medizin sich gegen früher unendlich entwickelt hat — .
so kann man dreist behaupten , daß alle Schrecken der modernen Kriege -
nicht zu vergleichen sind mit den Schrecken der früheren. Von ähnlichen !
Gesichtspuntteu geleitet , hat die Kölnische Zeitung neulich bereits dic -
Heeresstärken und die Verluste in den Schlachten von 1813 und 1814 jaufgezählt. Wir entlehnen ihr einige Zahlen und werfen dann noch !
einen Blick auf den siebenjährigen Krieg und das Jahr 1815 . In der !
Schlacht bei Lützen wurden von 46,000Preußen 8000 gelobtet ober der - ;wundet, in der Schlacht bei Bautzen von 93,000 Verbündeten 18,000 !
Mann , dort also mehr als der sechste, hier nahezu der fünfte Mann . :
Bei Dennewitz hatte Bölow bri einer Armeestärke von 50,000 Mann -
einen Verlust von 9000 Todtcn und Verwundeten, also wiedertim

^
den ,

6 . Manu . An dem hritz .m Tage von Möckern büßte Pork von seinem

Korps etwa den dritten Mann ein , denn von 21,429 Mann waren oS e ?kr
gefallen oder verwundet, ohne daß die Leichtblessirten eingerechnet war W '
Die 300,000 Verbündeten berechneten ihren Gesamnitverlust in den t «tnutf
Tagen der Völkerschlacht bei Leipzig auf 1761 Offiziere und 45,7 üatielcn
Unteroffiziere und Soldaten ; sie hatten also beinahe den sechsten M ^weeko
verloren. Ganz ähnliche Resultate erhalten wir, wenn wir die gri ^tnd r
Schlachten des siebenjährigen Kriege« vergleichen . In dem blitti ' umß!
Kampfe bei Prag ( 6 . Mai 1757 ) , wo ebenfalls festungsartigeStellun-
des Feindes erstürmt werden mußten, verlor Friedrich der Große > "
64,000 Mann Truppen 16,500 Verwundete und Todte . Das war t« ^ und
als der vierte Mann . Die unglücklichen Schlachten bei Kvllin und S ;

e HÄ
nerSdorf rechnen wir nicht hierher , die Verluste in denselben waren »
weit beträchtlicher . Aber auch in der mit glänzender Strategie rasch
wonnencn Schlacht bei Leuthen sielen von 32,000 Preußen 6000,Ifu \>£t fXJKJXJ 1 s -
der sechste Mann tobt und verwundet ; in dem furchtbaren Gemetzel H^ r^ 1
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Zorndorf hatte die abermals nur 32,000 Mann zählende preußische 1
raee einen Verlust von 11,000 Mann, mehr als den dritten Mann, *
bei Torgail ( 1760 ) wurden von 44,000 Mann innerhalb einer h »Ü
Stunde 5500 Mann und an dem ganzen Kampftage 14,000 M
also fast der dritte Mann als Todte und Verwundete gezählt . Wir
zu den drei oder vier heißen Gcfechtstagen des Feldzuges von 1815
In der Schlacht bei Ligny und den Nachttabsgefechten am Tage » . ^
her verlor Feldmarschall Blücher bei einer Heermacht von 83,000 M«
12,500 Todte und Verwundete, also mehr als den siebenten
Bei Waterloo büßte Wellington den fünften Theil seines Heeres
( 13,000 Mann von 67,000) und die ihm zu Hilfe kommenden
schen Korps ebenfalls den fünften Theil (6700 von etwa 30,000 M-
Dic Heere Blncher's und Wellington'S zusammen , etwa 200,000verloren ans den vier Schlachtfeldern von Ligny , Onattebas , Wate> Botjitaf
und Wavre in vier Tagen 39,075 Manu (vergleiche Bernhardi 's ge» ödde«! f!
Berechnungen in der Geschichte Rußland?, 1 . Band), d . h. sie verls
ungefähr den fünften M »nn . So furchtbar waren die Einbußen d« ®
kurzen und glänzenden Feldzuges von 1815 . Damit vergleiche mau ral
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cn Bekleidpngsstücken : 2200 Unterhosen und Flanell - j kurz AlleS ist bereit .

8000 wollene Leibbinden, gegen 300 Paar Schnee, 1̂6,000 Lv - »Kranke, 2 Oberarzte ,
Genanntes Hauptfeldspital hat Material für 800
6 Bataillonsärzte und 7 Assistenten . Läge es nun

. »öl .c \u! 19,000 Nemden und 1S00 Taschentücher ; ^nicht int Interesse der armen Verwundeten , dieses Spital weiter zu schaf

Vrj Q
‘
trfl^ en und Strvhsäcke und fast

aber 4000 Betttücher , ebenso viele Handtücher und über 600

an Verbandzeug : 80,000 Kompressen , 26,000 Rollbinden über

weiecktücher und über 2000 Pstmd Scharpie (wie viel Hände ha -

Vnm gezupft, wenn man weiß , wie viel Arbeit die Herstellung von
'
iund Scharpie allein erfordert !) ; an Erfrischungen :

5 « tr . Fleisch , 4 Ztr . Kaffee , 19 Ztt . Zucker ,
3üTOhm Sodawasser , über 8 Ohm Branntwein ,

chextrakt (wovon das Pfund bekanntlich 7 fl.

nattet vtz
000

Zöchen i, "

Sohne ,
und Blu

,̂
'
lch . LTürfligkeit ihr

Über 13 Ztr .
fast 60 Ohm
beinahe 1 Ztr .

7 fl. kostet) und — nahezu

Stück Zigarren ! — Bon nah und fern wurden diese LicbeS -

einaelieiert , und es ist rührend , wenn man aus den Einzelverzeich-

wie sie als Empsangscheine in dem obengenannten Organ siesZcn -

schuffcs reoelmäßig erscheinen , die Umstände herauslrest , unter wel -

die Spenden oft abgesandt wurden , wenn mau liest , wie die Haud

Dürftigkeit ihr au sich unbedeutendes Scherflem dargereicht , damit es.

Ganzen geschlagen, als wcrthvolleS Opfer auf dem Altar des Ba -

indes erscheine. Wir gehen nicht fehl , wenn wir behaupten , daß

, s atter topt ]{ die Vorräthe in der hiesigen Zentralniederlage sich auf mehr
luvem ui Doppelte belaufen , und täglich mehren und ersetzen sich diese
nenAng , ,, aug den Füsendnngen , welche der gemeinsame Drang der

Deutsck dtbätiakeit auS allen Theilen des Vaterlandes hierher schickt. In fast
tigem A / nre.ßeren und kleineren Städten des Landes bestehen zur ZeitHilfs -
e, welch « ^ ^ e so namentlich außer in Karlsruhe (wo sich ihre Zahl auf 12
daß wir ^ zusammen über 1000 Betten ) in Mannheim , Heidelberg ,

] entgegl Betzingen , Wcrtheim , Mosbach , Bruchsal , Durlach , Lahr, Offenburg
heiliget ^ w . Schloßräume , Schul - und Rathhäuser , Fabriksäle , Turn - und

ißiger K seßhallen , Vereins - und Gesellschaftshäuser , Fest- und Ansstellungs -
nicht ein Bahndienstgebäude , sogar Baracken , Zelte und geschloffene Kcgel-
s zusam, sind zur Aufnahme von Verwundeten eingerichtet und zur Ver -

Jugend i gestellt, und kein geringes Kontingent an Räumen und uament -

vergessen an Betten bietet die stets bereite Privatwohlthätigkeit . Wie unsere
tion gem lt£It , eingedenk ihrer hohen Aufgabe , fleißig die Hände regen theilS zur
: ist , wai [feßang non Verbandzeug , theils zur thatsächlichen Mithilfe im Dienste
l verstehe Lazarethe (über 100 Krankenpflegerinnen , darunter Damen aus den
newohnt , sten Ständen , hat allein der hiesige Frauenverein ausgeschickt und be -
spornt , u stigt) , so arbeiten die Männer auf den ihnen zukommenden Gebieten ,

einen , so weit man sie zugelassen , in unmittelbarer Nähe der Schlacht -
t das de! die Abfuhr der unglücklichen Opfer des Kampfes von den Vcr -

»rte pren tplätzen in die Lazarethe besorgend , die andern damit beschäftigt, diese
hten geg chickllchrn durch Darreichung von Erfrischungen leiblicher und geistiger
: Jeder « „r aufzurichten und zu beleben . An verschiedenen Bahnhöfen im Lande

n muß ! aden sich unter dem Schutze des rothen Kreuzes Erfrischungsbuden , u.
e sirateg dieser Tage wurde eine solche auch in Feindesland , in Hagenau , aus -
? ars la ' ellt, eingerichtet und von hier aus bedient . Im Werke der Nächsten -
>en Weg e reichen sich alle diese Hilfsleistungen brüderlich die Hand , und wie
r nicht » Geschichte einst Wundcrthaten der Tapferkeit vom gegenwärtigen Be -

wdlicherZ lngskampfe zu erzählen haben wird , in welchem Deutschlands Söhne
rSweg
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Nord und Süd Mann an Mann , Seit ' an Seite kämpfen , der
nmer neben dem Schwabcu , der Alibayer neben dem Rheinländer , alle

l gleichen großen KampfeSgcist beseelt und durchglüht , so wird sie auch
Men , wie von einem Ende des großen Vaterlandes zum andern einer

Grnndzüge der germanischen StammeSeigenthümlichkeit — die Barm -
in dieser schweren Zeit zürn Durchbruch kam, um die Wun -

welche der Krieg geschlagen, ohne Rücksicht auf Den , der sie schlug,
schließen und zu heilen !

Karlsruhe , 30. Aug. Das Verdngsbt . des großh. Ob er sch ul -
ths Nr . 10 enthält u . A . : ! . Bekanntmachungen : 1 ) Der katholische
lkSschulkandidat Herrmamr Otto Schüle von Henenwics wird nach-

enZeituDglich als bei der Dienstprüfung am Cchullehreffeminar Ettlingen im
über wWi d . I . bestanden erklärt . 2) Tie Festsetzung der Maturitätsprüfung

1870 und die Vorbereitung für den öffentlichen Dienst auf 28 . Sept .
icschwätz I . betr 3) Jene Bollsschullchrer , welche sich für l . Nov . 1769/70 nach
icht verl 59 des Gesetzes vom 8 . März 1868 zur Einweisung in den Genuß
Balerlcu tcr erstmaligen Personalzulagc oder einer Erhöhung des Betrags der

her bezogenen für berechtigt halten , werden anfgefordert , ihre Ansprüche
vom Ortsschulrath beglaubigten Eingaben spätestens bis l . Okt . d . I .
übergeben . 4 ) . Die Festsetzung der Prüfung der Gewerbeschulkandidaten

Großh s 10 . bis 14 . Okt . d . I . betr . 8) Die Gesuche um Unterstützung zur
Ich crm isbildung als Gewerbschullehrer an der polytechnischen Schule dahier
nem Flö das Studienjahr vom 1 . Okt . 1870/71 sind unter Anschluß vonZeug -

sen über Vermögen u . bisherige Thätigkeit u . Verwendung innerhalb 3
einem i vchen bei großh . Oberschnlrath vorzulegeu . 6 ) Dienstnachrichteu und

rzigkeitei Dieusterlcdigungen . 8) Todesfälle : am 29 . v . M . der k. H . a . D .
Nännl dr . Etz körn in Odenheini u . der ev . H . a D . Heiur . Roth in Frei -
iderud , j rg ; am 31 . v . M . der ev. H . Joh . Phil . Bels er in Mannheim
Berufe o ib der f. H . Ludw . Keilbach in Landshausen ,
amer K \/ Billigheim , 28 . Aug . In Bezug auf frühere Mittheilungen (Nr . 184 )
: vom Z men wir weiter erwähnen , daß der Verwalter der Apotheke dahier
ichten bn n seiner Prinzipalschaft ermächtigt worden ist , für die Kriegsdauer an
die verst äuen und Kinder von Landwehrmännern und Reservisten die erforder -

raldepot Heu Arzneimittel unentgeltlich abzugcbcn .
em wir i « Mosbach , 28 . Aug . Von allen Schlachtfeldern ertönt der Ruf nach
Irgamör Ztlicher Hilfe ; denn Tausende unserer deutschen Brüder liegen drüben in

ieger bei nnkreich ohne den nöthigen ärztlichen Beistand . Aus allen Gauen Deutsch -

Urtheil rtbS eilen Aerzte , Laien freiwillig auf den Kampfplatz und bieten ärzt -

ufgabe > he Hilfe . Ein bayerisches Hauptfeldspital Nr . 4 liegt seit
im St « Wochen in Mosbach , 20 Stunden von Würzbnrg u . hatte bis jetzt 160
der Sk erwundcte und Kranke , letztere in der Mehrzahl . Seit vollen zehn Ta -

nehmeni n hat cs Marschbereitschaft , es ist also seit zehn Tagen marschfertig , gepackt.

1000 wollene ! sen ? oder hat man dieses Felvspital ganz vergessen ?
’ Berlin , 27 . Aug . (Kö .Z .) Privatbriefe aus dem Elsaß melden, daß

sich ein merkwürdiger Umschwung in der handelspolitischen Auffassung der

dortigen Industriellen und Fabrikanten schon jetzt vorbereitet . Diese Her¬
ren waren bis vor Kurzem eifrige Schutzzöllner , beginnen aber nunniehr
in der Voraussicht der Vereinigung des Elsasses und Deutsch -Lothringens
mit Deutschland und der Gefahr des schwierigen Exports nach Frankreich
sich mit den Grundsätzen der Handelsfreiheit zu befreunden . Man wird
sie bald einen möglichst liberalen deutsch-französischen Handelsvertrag be¬

fürworten sehen . Ter Krieg wird also jenen Provinzen außer der Post -

refvrm auch die Handelsfreiheit verschaffen, und cs wird für sie bei diesen
Segnungen sicherlich nicht sein Bewenden haben .

Berlur , 27 . Aug . (Kö.Z .) Die Bildung von drei neuen Reserve¬
arm c e n ist besohlen und im Vollzüge begriffen . Diese Nachricht hat
hier große Befriedigung hervorgeruscn , weil sie die Hoffnungen aus eine

besonders energische Kriegführung rechtfertigt und weiter darauf hin richtet ,
daß mit der Größe der gebrachten Opfer die Festigkeit in dem Vorsatze
wachsen wird, nur gegen die allersichersten Bürgschaften den Frieden zu
schließen, der Europa auf möglichst lange Zeit hin , wenn nicht für immer ,
vor so blutigen Katastrophen bewahrt . Man hört hier wohl ab und zu
der Befürchtung Raum geben, daß cs der Einwirkung der neutralen Mächte
gelingen möchte, diesseits ein theilwcises Nachgebcn der Forderungen zu
bewirken . Es liegt freilich wohl auf der Hand , daß diese Befürchtungen
grundlos sind, nichts destowcniger bereiten sich hier in der Bevölkerung
Kundgebungen vor, um , scy es nun in Form von Dankadressen oder Pe¬
titionen an den König ihm die Erzielung der allersestesien Bürgschaften
als Pfand des Friedens dringend an das Herz zu legen .

Berlin , 28 . Aug . (S .M .) Lvuiö Napoleon bearbeitet die neutralen
Höfe durch besondere Sendungen für Erhaltung seiner Dynastie
und Unversehrbarkeit des französischen Besitzstandes . Preußen
wird aber jede fremde Einmischung unbedingt zurückweisen.

Frankfurt a . M . , 29 . Aug . (F .I .) In Folge der Truppen -
züge herrscht eben an dem Uebergang der Neckarbahn wieder ein reges ,
sröhliches Treiben . Trotz der ungünstigen Witterung harrten die Eltern ,
welche Söhne bei dem 80 . Regiment stehen hatten , vom Morgen bis zum
Abend , wo ihnen endlich die Freude des Wiedersehens u . der Schmerz des Ab¬
schiedes in wenigen Augenblicken zu Theil wurde . Die Durchgehenden
werden auf Staatskosten aus der am Eisenbahudamm aufgeschlagenen
Küche , neben welcher Tische und Bänke angebracht sind , gespeist . Die

Durchzüge werden im Ganzen mehrere Tage (etwa bis zum 5 . Septem¬
ber) in Anspruch nehnien .

München , 29 . Aug . (F . siä / Die Zeichnungen auf das Militär -
a n l e h e n unter 10,000 Gucken (im Gesammtbetragc von mehr als 45
Millionen Gulden ) werden nicht vermindert , sondern der Ueberschuß auf
das Eiscnbahnanlehen verrechnet .

0 Stuttgart , 28 . Aug . Einen erhebenden , jedes gefühlvolle Herz
tief ergreifenden Eindruck macht die von den bisherigen Anstrengungen

varen5 § e Verluste , welche wir bei Weissenburg und Wörth , oder selbst die,
»net war clchc wir bei Spicheren erlitten ; ja man stelle damit die schwärzesten
in den ! tmuthungen über die Schlachten bei Courcelles , bei Mars -la -Tour und
nd 45, ? siavelvtte zusammen . In dem Umkreise von Metz befanden sich neun
iten M » rmeekorps, also 270,000 oder hoch gegriffen 300,000 Mann . Der
die gr«i war durch Schützengräben , durch

"
die Forts der Festung gedeckt ,

n bluti ! vlußte von steilen , festungsartigen Höhen , auf welchen er sich cingc-
Stetlun ^ ben hatte , verdrängt werden . Gleichwohl ist so viel gewiß, daß von

Nroße > cr Gesammtzahl der Kämpfenden doch höchstens der 10 . oder 9 . Mann
war !» Mundet wurde , und daß von der Gesammtzahl des Verlustes reichlich

l und i ;
e Halste nur leicht verwundet sind . Wir wissen sehr nohl , daß diese

oaren » ^Äeichuugen den Schmerz Derer nicht stillen können , welche um thcure
e rasch klagen, wohl aber können sie uns schützen vor dem Jrrthum , als
6000 , E^ kn uns schwerere Opfer zugemnthet , als unseren Vätern . Nein , die

metzel ' Mr sind trotz aller Furchtbarkeit geringer , aber der Gewinn für das

.ßische ! ^ terland wird größer seyn.
'kann , 4 -
aer H»EHeiter auch in ernster Zeit , hat der Temps folgendes Stückchen
30

,
» Unter den deutschen Handelsschiffen , welche von französischen

Wir gE ^ kasdampfern wcggcnommen wurden , befanden sich zwei Barken , die
815 üM ^ 'e und der Brillant . DieS erfahren und ankündigen , cS scy ein mit

Tage E " len und Brillanten beladenes Schiff aufgebracht worden , war für den
00 ME ^mp« nur das Werk eines Augenblickes . Du hast Diamanten u . Per -
in Wa> k», mein Liebchen u . f . w .
leeres 7 " Anläßlich der zwischen Nord und Süd nach der Schlacht bei Dörth au* «

cn pre>
* ten Drahtberichte erzählt der Feldsoldatenfreund : ,.Am weitesten sind die

>0 M -» ur ei
.
n' 8 Berliner Wirthshause » gegangen , die ihren Glückwunsch

>0 i
fln f’ He bestimmte Person , sondern an die in ihren« berühmten Hof-

«Matel Rn» * , ^ fällig „ wesenden Münchener gerichtet haben , indem sie folgende
, ,

“L bohln abgcsendct : „Hofbräuhau , München ! Donnernde « Hoch Euch
‘ 0 S £ io« . •* ” Br -ir-cri, und Kampfgenoffen für über Mac - Mahon erfochtenen
e

v'J fnl , *

*

1 Sieg . Stammgäste Hißman «, Klostcrüraße 88 ." Daraus ist fol-
ß-N ö« L ®nt !ri“rt tingeganzen : „San !, liebe deutsche Brüder ! Dreifache« Hoch
man * raCat deutschen Kriegern . Hofb . iiiihau« München . PöL -r, Beamter . "

durchaus nicht ermattende , sondern täglich sich steigernde Theilnahme des
Volkes — in dem von Parteien keine Spur mehr zu entdecken ist —,
ja allgemeine Begeisterung für unsere deutsche große Kriegsange -

legenheit . Trotz vielfacher Verluste und Geschäftsstvckung taucht selten eine

Klage auf , die dann auch sogleich beschwichtigt wird . Die Gaben an allen

möglichen VerbaudS - und DekleidungSgegenständen , Nahruugs - und Arz¬
neimitteln , besonders aber an Geld , die stündlich hier ans allen Orten
des Landes in meist erstaunlich bedeutenden Beträgen hier einlaufcn ,
gibt die beste Kunde von dem andauernden patriotischen Eifer . So
kann nicht nur für die Verwundeten im Feld ohne Unterschied des Lan¬
des großartig gesorgt werden — bereits sind 3 große Sanitätszüge di¬
rekt nach Metz abgegangen — sondern auch für die Erquickung der im
Felde stehenden Landestruppen , — 70 Bauern sind freiwillig mit eigenem
Fuhrwerk schwer beladen auf den Kriegsschauplatz geeilt — u . die stünd
lich hier theils im Rückmarsch als krank oder verwundet durchziehenden ,
theils im Vormarsch befindlichen bayerischen u . württemb . Truppen wird reich
liche Erfrischung gereicht und auch noch ein sehr ansehnlicher Fond für
die Wittwen und Kinder der Gebliebenen angefammelt werden . — Nach¬
dem am 24 . d. das 4 . hier gelegene Infanterieregiment inö Feld gerückt ist,
folgen diesen Montags , 29 . , das 6 . hierher aus dem L >chwarzw»ld rückge
kehrteRegiment nebst den in Ulm gebildeten Ersatzbataillonen , in die etwa
800 Freiwillige emgereiht wurden , nebst dem größten Theil der noch im
Lande befindliche» Kavallerie , im Ganzen wenigstens 8000 Mann , nach .

Leipzig , 25 . August . (Sch .M .) Gestern Abend bewilligten Rath und
Stadtverordneten im Anschluß an den von der Stadt Berlin erlassenen
Aufruf zur Unterstützung der durch den Krieg schwer heimgcsuchten Ge¬
meinden des westlichen Deutschlands die Summe von 10,000 Thlr . als
Beiträge für Rheinheffen und Rheinbayern (6009 Thlr .) und Rheim
preußen (4000 Thlr .) .

Darmstadt , 28. Aug. (F .Z .) Heute Vormittag sind die ersten , seitdem
26 . d . dahier zusammengezogenen Ersatztruppen der Division von
dem besten Geiste beseelt und trefflich ausgerüstet nach dem Kriegsschauplatz
über Bingen , Saarbrücken abgegangen . Ihre Stärke betrug etwa 1500
Mann mit 2 Geschützen . Letztere zum Ersatz der unserer reitenden Batterie
in den Kämpfen bei Metz gänzlich unbrauchbar gemachten zwei Stücke .
Zwei andere Geschütze dieser Batterie , an welchen Theile der Laffettirung
und Näder zertrümmert worden waren , konnten wieder in brauchbaren Zu¬
stand versetzt werden . — Von den 338 Vermißten der Division haben
sich über 200 Manu wieder wohlbehalten bei den Fahnen eingefnnden , wo¬
durch sich der Verlust der Division auf die Zahl der heute adgerückten Er -

fatzmannschaften vermindert .
Hamburg , 27 . Aug. (W .D .) Die hier wohnenden Franzosen ver¬

öffentlichen in der Hamburger Börsenhalle einen in französischer Sprache
abgefaßten Protest gegen die verbrecherischen Verläumdungen der franzö¬
sischen Presse , daß Franzosen in Hamburg maffakrirt worden seycn. Sie

sprechen die Hoffnung aus , daß ihre Landsleute die Deutschen in Frank¬
reich, welche im Vertrauen auf die französische Ehre ihre friedlichen Be¬

schäftigungen daselbst fortsetzten, mindestens mit gleicher Rücksicht u . Ur¬
banität behandeln werden , wie sie solche Seitens der hiesigen Behörden
und der Bevölkenmg genießen . Der obige Protest soll auch in England ,
Belgien und Frankreich veröffentlicht werden .

Hamburg , 28 . Aug. (W .D .) Der Senat der Stadt Hamburg hatte
am 20 . August folgenden Drahtbericht an Se . Mas . den König von
Preußen gerichtet : „Dem königlichen Sieger Dank und Segenswunsch ,
Gott sey ferner mit Ew . Majestät und mit Deutschlands Waffen ! " Die
Antwort Sr . M . des Königs hierauf l»ntete : „Für die vom Senate der fteien
und Hansastadt Hamburg im Telegrcunme vom 20 . August zu den mit
GottcS Hilfe errungenen Siegen ausgedrückten Wünschen kann ich mir
nicht versagen , dem . Senate hierdurch meinen Dank auszusprechen . Ich
benutze zugleich die Gelegenheit , der freien Stadt Hamburg die Fortdauer
meiner ihr gewidmeten Gesinnungen zu versichern . Pont -a-Mouffon , 22 .
August . Wilhelm . "

Österreich .
Wien , 25 . Aug . (Kö .Z .) Die Direktionen der Nordbahn u. Elisabeth¬

bahn haben beschlossen, die den deutschenArmeen zugedachtcnSpenden
uncntgelllich zu befördern .

Ausland.
** Paris , 26 . Aug . Das offizielle Journal bringt in seinem amt¬

lichen Theile folgende , gestern Nachmittag durch Maueranschlag bekannt
gemachte Verfügung des Gouverneurs von Paris : „ Der Gouverneur
von Paris . In Betracht des Gesetze? vom 9 . Aug . 1849 über den Be¬

lagerungszustand , in Betracht dcS Dekrets vom 7. d ., durch welches Paris
in Belagerungszustand erklärt worden ist ; in Betracht des Artikels 75 des
Dekrets vom 24 . Dezember 1811 bezüglich der Organisation und be§

Dienstes der Generalstabc der Plätze , welcher sagt : In allen Plätzen , die

sich im Kriegszustände befinden , wenn der Minister oder der Armeegeneral
den Befehl ertheilen , oder wenn die feindlichen Truppen sich wenigstens
bis 3 Tagemärsche vom Platze genähert haben , ist der Gouverneur oder
Kommandant sofort und ohne den Belagerungszustand abzuwarten mit
der nöthigen Autorität bekleidet : 1) Die unnützen Brodcffer , die Fremden
und die von der zivilen oder militärischen Polizei bezeichnten Leute Heraus¬
treiben zu lassen u . s. w . In Betracht des Gesetzes vom 9 . Juli 1852

bezüglich der Entfernung aus dem Teinedepartement der entlassenen Sträf¬
linge , Vagabunden , Bettler und anderer Leute, die für die Personen und

für das Eigcnthum schädlichen Beschäftigungen sich ergeben ; verfügt wie

folgt : Art . 1 . Ein jedes Individimm , welches keine Unterhaltsmittel hat ,
dessen Gegenwart in Paris eine Gefahr für die öffentliche Ordnung oder
für die Sicherheit der Personen und des Eigenthums mit sich bringen
würde , oder das sich Umtrieben hingeben würde , die geeignet wären , den
Maßregeln der allgemeinen Vertheidigung und Sicherheit Hindernisse in
den Weg zu legen oder sie zu schwächen,,wird aus der Hauptstadt vertrie¬
ben werden . Art . 2 . Die Einsprache gegen die Vertreibungsversügurigen
wird vor die Militärtribunale gebracht werden . Paris , den 24 . August
1870 . General Trochn .

"

X Paris , 27 . Aug. , Abds . (Gesetzgeb . Körper.) Arago verlangt Auf¬
klärung über die Lage der preußischen Armeen . P a l i k a o weigert sich ,
hierauf eine Antwort zu geben .

** Paris , 27 . Aug . Im Franrais lesen wir : „ Es bestätigt sich , daß
die Kaiserin den Genera ! Trochn aufgefordert hat , seine Entlassung
zn nehmen . Dieser hat auf hochherzige Art das Ansinnen zurückgewicsen
und verlangt , man solle ihn , falls man von seinen Dienstleistungen nichts
mehr wissen wolle , öffentlich absetzen . Der Gouverneur von Paris hat ,
wie cö scheint , mehr als eine Schwierigkeit mit Hrn . Pietn , dem Poli¬
zeipräfekten . Die Regierung sollte aber doch wiffen , mit wem von den
Beiden es die öffentliche Meinung hält .

" — Man liest in der Patrie :

„ Einige Blätter behaupten , cs hätten sich zwischen der Kaiserin und
dem General Trochn gewiße Schwierigkeiten erhoben . Wir behaupten
in unbedingtester

^ Weise , daß diese Gerüchte keinerlei Begründung haben .
Die patriotischste Eintracht hat nicht einen Augenblick aufgehört , zwischen
der Kaiserin , denr Ministerium und dem Gouverneur von Paris zu be¬
stehen ." — Die France sagt , es sey die Rede davon gewesen , daß
für den Fall , daß die Verbindungen mit Paris von allen Seiten
abgeschnitten würden , der Sitz der Regierung freilich nicht anders¬
wohin verlegt werden solle , sondern daß dieselbe sich dergestalt vertheilen
würde , daß dir Verwaltung der Departements fortgesetzt werden können .
Zwei oder drei Minister würden etwa nach Bourges oder nach Tours
gehen , um von dort aus die nationale Vertheidigung zu leiten .

** Marseille , 25 . Aug . , Abds . Tie Kanonenboote Hyene und Ja¬
guar haben die preußischen Briggs Alma und Courrier in den Ge¬
wässern von Syra weggenommen . Neun Gefangene sind mit dem kaiserl .
Post -Paketboot Nil angekommen .

** Arlon , 27 . Aug . Die Festung L o n g w y ist nicht angegriffen
worden . Man bemerkt nur in der Umgegend einige vereinzelte Uhlancn .
— Um Arlon vereinigt Belgien ein Korps von etwa 15,000 Mann .

** Italien . Die Italic vom 25 . d . M . meldet, daß Herr Ming -
h e t t i den Posten eines außerordentlichen Gesandten bei der österreichi¬
schen Regierung angenommen hat . Die Abreise des Hrn . Minghetti wäre
nicht allein geboten durch die Nothwcndigkeit einer Verständigung mit
Hrn . v . Beust über den deutschen Zwist , sondern auch über die römische
Frage . — Wie dasselbe Blatt meldet, ist, um den Bedürfnissen des G e-
sundheitszustandes der Truppen , die an der römischen Grenze
stehen, zu entsprechen , beschlossen worden , in den Städten Orvieto , Tcrni ,
Narni und Rieti vier neue Spitäler zu eröffnen . Jedes derselben wird
400 Betten haben .

London , 26 . Aug . TiineS findet eS für nöthig , sich darüber aus¬
zusprechen , daß Palikao im gesetzgebenden Körper eine große Anzahl
von Hinterladungsgewehren als demnächst aus England ankommend an¬
kündigen konnte . Times verhehlt sich nicht , daß diese Sorte von Neutra¬
lität etwas kurios erscheine, und es thut ihr leid , daß solche Lieferungen
stattfinden können . Allein gesetzlich sey nur die Lieferung von Schiffen
an eine der kriegführenden Mächte bis jetzt unbedingt untersagt , und das
Parlament sey bei der letzten, allerdings sehr oberflächlichen Behandlung
des Gegenstandes auf weitere Beschränkungen nicht eingegangen .

** Spanien . Der Jrnrac Bat versichert in bestimmtester Weise , daß
die Regierungen der verschiedenen Mächte thätig daran arbeiten , zu einer
Lösung des französisch - deutschen Zwistes zu gelangen . Die
spanische Regierung hatte am 25 . Nachrichten in diesem Sinne erhalten
und gedachtes Blatt will wissen , daß England und Italien die Mächte
seycn , die die größten Anstrengungen machen , um zu einer Vermitteung
zu gelangen , die auf die für Frankreich ehrenvollste Weise dem Kriege
ein Ende mache .

** Madrid , 27 . Aug . Drei Bataillone Jäger sollen morgen von
hier abgehen , um die Besatzung vonPampelona zu verstärken . — Eine
Bande von 60 Kar listen hat sich in Navarra gezeigt.

** Jrun . 25 . Aug., Abds . Eine Bande nicht bewaffneter Karlisten ,
die von Frankreich kommen , ist in Spanien eingedrungen .

Volkswirthschaft .
— Umittelbarer Kohkenverkehr zwischen Stationen der Köln - Mindener

Eisenbahn von Herne - Oberhauscn findet statt a . nach Frankfurt , b . nach
Stationen der rheinischen , hessischen Ludwigs - und der Main -Neckarbahn
am 1 ., 2 . , 3 . , 5 . , 6 . und 7 . Sept . ; e . nach Stationen der nassauischen
und Taunus - Eisenbahn am 1 . , 2 . , 3 . , 4 . , 6 . und 7. Sept .

X Wien , 29 . Aug . Die Wocheneinnahme der S t a a t s b a h n be¬
trug vom 20 . bis zum 26 . d . Dt . 663,179 fl. , 6568 fl. mehr als 1869 .

Berschirdenos .
fff Karlsruhe , 28 . Aug . Heute war an Bcrwund cten und

Kranken Abgang 20 , Zugang 2 kranke Sold . , Verbleib : Verw . 18 Off . ,
537 Sold . , Kranke : 5 Off . u . 179 Sold . , zus . 23 Off . u . 686 Sold . ,
wovon in Privathäusern und Gasthöfen 7 Off . u . 35 Sold .

Redakteur : C . M a ck l o t.

S Aus der Zahl der am hiesigen Polytechnikum Studirenden hat der
S^ Tod nun auch sein Opfer gefordert .
^ Unser Korpsbruder E . R ah tlev aus Kiel fand am 18 . d . in der

Schlacht bei Metz , bei Erstürmung der feindlichen Schlachtreihen
von zwei Kugeln getroffen , den Tod des Helden . Alle , die den munteren
und mit dem heitersten Muthe in die Zukunft blickenden jungen Mann
kannten , werden Antheil nehmen an unserer Trauer um sein fÄhes Hin¬
scheiden und an dem Schnierze seiner Familie .

Karlsruhe . I . Alex . Tyler .
5807 .1 H . Seligmann .

Ganten .
1- Albrecht , Zoh , Bapt . , Weber von Zell , A. Schönau , Tgf . 2. Sept ., » . II U .
ck Bastian , Jos ., Schlaffer von Oberkirch. Tgf. 7 . Sept . , B . 8 U.
ck Bohnert , Sebast . , von Forst, A. Bruchsal . Tgf . 27. Sept -, V. 9 U.
ck Säckler , Kasp. , Eoldarbeiter in Tiefenbronn , A. Pforzh. , Tgf . 22 . Sept . , B . 9 U
Lohmann , Ant . , Schäfer in Hemsbach, B . Adelsheim, Tgf . 20. Sept ., B . 8 U.
Reinhard , Emil , von Mannheim (zur Zeit i» London, Tgf . 14. Sept . , B . 8 U.

Gesitorsten .
Mannheim , 18 . Aug . de Mae » , Joh . , au« Frankfurt , Privatm . . 63 I . 4M . ;

Stiefel , Karl Jof . , Pri »»lm . , 64 I . 1 M . — 19. Aug . Dann , Joh . Pet .,
Holjhändler , 43 I 10 M.
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'
ne futen selddienstuntaugliche ,

jJCflCH UNv AOÖ Ijlll kV gtsllllkU, ^Pferde , worunter 3 Hengste , gegen Baar - [
nach kaum geschlossenen Grabe un - ; - h ' ung öffentlich « ersteigert !
s

' . ■ flAl , ey
'

j, *»- /ei » * „ „ j , Karlsruhe , den 29 . August 1870 .screr ItebClt Tochter (Slt | C , auchl .Kommando des Ersatztrain - Detachements .!
meine liebe und unvergeßliche Frau,

Zum Besten der im Kriege Verwundeten.
43 . — 15 So eben erschien : Für Lazarethe .

Flugblatt von Kerlhold Auerbach. /lamllhcmde» , Schlaftöcke 8i Ino, eni -, . . Tff 4. - - r» - - cr . . . . t . im . , . . . • « «. . . I warm gefüttert ,I .

Elise , im znrückgelegten 55. Le¬
bensjahre nach kurzen, aber schwe¬
ren Leiden heute Mittag 3V . Uhr
zu sich abzurnfen. Sie war die
treueste Gefährtin während einer
34jährigen glücklichen Ehe und die
liebevollste Mutter ihrer Kinder
und Enkel.

Schmerzcrfüllt und vom Schick¬
sal tief gebeugt, thcilc ich imNa¬
men meinerFamilie unfern Freun¬
den diese Trauerbotschaft mit der
Bitte mit , uns eine stille Thcil-
uahme nicht zu versagen.

Karlsruhe, den 28 . Aug . 1870.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Theodor Schuhmann, Bater ,
Hofphotograph .

I ^ Todesanzeige . En
E

Obstversteigerung. j
5785 .2 .2 Donnerstag , den I . Septembers

1870 , Vormittags 9 Uhr , wird auf demj
markgräflichen Gute Maximilians « »̂
der diesjährige Odsterlrag , bestehend in
ungefähr !

294 Sestern Acpfel ,
305 , Birnen und
670 > Zwetschgen ,

in Loosabihcilungcn versteigert . !
Karlsruhe , den 29 . August 1870 .
Die markgräfliche AutSverwaltung .

!I

Was tinü dee ^ lanzos ? nud Ä ? as will dekstn großer Auswahl vorräthig und übernimmt Lieferungen zu billigen dreh
Deutsche ? A . filerznmnn

. Zum Zusaminenschmß der deutschen Stämme . .egg Snedäiönsattsiw --
Preis 2 kr . , 25 Stück 36 kr . , 50 Stück 1 fl . ;

'-Ml cul
,

^ pevMV1lögc,U,iIs1
.K. f. . . . k / . ? ^ ß . . . » a _ # . ttt (AMacklotsckie Buchhandlg . in Knrlsrnhe.

:ßll iöt

U Nr . 6873 . Der Zutritt in Stadt und Eigenhändig- Offerten mit Angabe des
.Dorr Key! , ) o wre dre Autammlunc; Memder IN den beanspruchten Salairs find franko unter

m Rotterdam

Langestraßc Nr . 185 in Karls rut ,
lauer fast ohne jede Bewegung , j»Bonds kamen vielfach zum Verlud
Gold sich für Prolongationen

. . . . nichr flüssig zeigt , vielmehr zurück^wird ein sunger Mann gesucht , welchr ^ n werden scheint . 188 %eine coulantc Hand schrcivt , einen [-.hcttigioissier alte Stücke 9 ',?der Korrespondenz , so wie sonstige Comp - zahlt . Süddeutsche Staatspapjtoirarbeiten selbständig
im Stande ist .

zu übernehmen
5767 . 1

Ortschaften der nächsten Umgebung ist von Seiten !^ vcvi «i
Freitag , den 2 . September , Nachmittags !
3 Uhr , läßt die hiesige Gemeinde einen!

- Sa s, ?ä » äste » ™ *«*»« « «« >»-
lich versteigern .

Eggcnstcin , den 30 . August 1870 .
Bürgermeisteramt .

Neck .

tcn Freunden und Bekannte » I
, gebe ich hicruit die traurige i

Nachricht , daß mein theurer I
l Gatte , Emil Mondo » , Zähringer - !
I hofwirih hier , am 26 . August nach I
! schwerem Leiden in einem Alter von !
[ SO Jahren entschlafen ist und bitte j
j um stille Theilnahme .

Die ticsirauernde Wittwc .
Brette » , den 30 . August 1870 .

FaselVersteillerUNlr. EE^ n
der Militärbehörde il» niilitärischeil Interesse anf 's

- - -- - - - 3 . " ^ ^ . . . ^ trett ;zste miferfaßt .
Dem massenhaften Andrang von Besuchern ans

gegenüber bringen wir dies mit
dem Bemerken zur öffentlichenKenntniß, daß Fremde,

!w eiche ihre Anwesenheit in diesen .Orten nicht als
dnrchnns nothwendig nachzuwciseu im Stande
# ubf Zurückweisung und siöthige,»falls Zwangsmaß -

Schaswalgeverpachtullg. regeln zu gewärtigen haben.
5774.2 .2 Smgen , Amts Durlach . Die ^ Wir bitten NM Aufnahme dieser Bekanntma -

jwaide , welche mit zweihundert Stück ĉhung rn d,e amtlichen Berkundiglingsblatter des
. Schofen befahren werden kann . jÖrtJtbeS .
! Dienstag , den 13 - Scpt . d . J ., ! Kork , den 28 . Angust 187 «.

Nachmittags 1 Uhr , ! Großh . Bezirksamt .
in dem hiesigen Rathhause , für die Zeit ! Flad .

September 1870 bis 1 . Marz ^ , t t ,
- ;- —— - - - - - - — —

j

T . 690 an die Annoneen -
Erpcvition von Haasenstein Sc Bogler in Frankfurt a . M . zu rictzten .

Offene Stelle.

Wtt
lämmtlich begehrt und thcüweift r
bezahlt , oproz . Württcmberger 14 " 2proz. Bayern von 87' ^ — SSf '«

'
*die neuen bproz . Bayern waren ,boten und niedriger . Sie wurd «,92 — 91b/ , gehandelr . ^aur einer

f l4ttAMAHrtn _ _. .schiencnen Kundmachung bleibe » ÖK«j<

5792 .31 Auf dem Kontor einer Zti >
tung u . Bnchdruckerei nnder ein
Gehilfe , aus dem Stande der Buchhänd
ler oder Kaufleute , zu Mitwirkung bei
der Buchhallung , Expedition , Korrckturrc .
eine offene Stelle . JahrcSgehalt 450 fl .
Einige Sprachkenntniffe u . schöne Hand -
schrift erhalten den Borzug . Bewerber
wollen Abschriften von Zeugnissen ein¬
sei,den an Wilhelm Brandcckcr in
Oberndorf ( Württemberg ) .

Mechaniker.
5644 .3 .3 Tüchtige Gehilfen finden dau -

auf

I!oo,n 30.
[
'
1871, öffentlich verpachten .

Die Liebhaber werden
Singen , den 27. August

Der Gemeinderath .
Krämer .

>ernde Beschäftigung
[Apparate bei

L. E. Schwer» ,

rTodtr- ' anzelge. S *
den » nd Bekannten thcilen wir

, die schmerzliche Nachricht mit ,
daß unser lieber Sohn undllilltv uvvn , Wt/Il uuv g

Bruder . Kameral - Asfiftent Karl ! [Uhr an
Friedrich Schmidt , am Sonntag,
den 21 . d . W ., Nachmittags 1 Uhr ,
nach längerem Leiden im Alter von
29 Jahren sanft entschlafen ist .

Durlach , den 25 . Angust 1870 .
Die Hinterbliebenen .

Hohenwettersbach .
Oehmdgras -Berkauf

von 25 Morgen Wiesen wird Samstag ,
den 3 . September , von Morgens 9

L .° -z -„.°..Mllgeulkii ! c Bersorgnngs - Anstalt — «ommlUich.
im Großherzogthum Baden .

.
Dttviederrskaffe .

Telegraphen -

Mechaniker

isteigert .
abtheilungsweife öffentlich ver-

5746 .3 .2
; ic Hofgutsverwaltung .

5672 .3 .3 Nr . 6472 . Ein Theil der Darlehenokassenscheine . welche wir restante
in Gemcttzyeit deS Gesetzes vom 29 . Juli 1370 . Gesetzes - und Verord - ^

5639 .3 .3 Ein angehender , gut empfoh
chencr Kommis wird zu baldigem Ein -
jtrttt für ein frequentes Spezereigeschäf ,
[gesucht . Anträge beliebe man V . E . 21 ,

Mannheim , franko zu

nungsblatt Nr . I - Lch . auszugeben ermächtigt sind , ist nunmehr ge-
fertigt und di« 'Anfertigung des Restes wird eifrig fortgesetzt . Ol,^ lftl,Ut . «

Wir sind daher in der Lage, die angemeldetcn Darlehen in kürze- , 5638 .3. 3 Eines der ersten Spezereister Frist auszahlen zu können . igeschäfle sucht einen jungen Mann , mii
_ _ _ Diejenigen , welche sich bereits vorläufig angemeldet haben , wer- >guten Schulkenutnissen , bald in die Lehr ,

5769 2 1 (8 3253 ) Wegen Familien - .^ ^^ daher ersucht , die erforderlichen Pfandnrkunven und Fanstpfänder -aufzunehmen . Offerten erbittet man unter
Verhältnissen ist in der Nähe von Basel hierher vorzulegen , worauf nach deren Richtigbefnnd die Auszahlung !Chiffre 0 . Y . 17 franko , poste restante
eine freauentirte [der Darlehen sofort erfolgen wird . [Mannheim .' ^ - ■- - ■ I In wenigen Tagen weiden wir im Btfitz der Mittel sey » . um „ Hiiuser — Güter -noch weitere Darlehen in Darlehcnsraffenscheinc » gewähren zu können >Vlkl ! Lll — Wehnunaen — Wirtb. ' .

«tgegen - -

nungei , auf diese Anleihe , welche diegvon 10 .000 fl . überstiegen , ganz ^
rückfichttgt . Die für diese Zeichn^
gemachten Einzahlungen können 2
schon heute zurückgezogen werden nhalten eine Zinsvergütung bis 2. g,liefet die Art der Zutheilunz
unter 10,000 fl . gezeichneten
dürfte eine weiter - Kundmachung j,

'
nächsten Tagen zu erwarten steyen . , . zerstören
auf dies- Zeichnungen geleistetin

'
tz wann ^

zahlung -n werden vorerst nicht zuM « gttcker
geben . Bayer . Ostb . 119 bez. £ 2
S ilberrente 5E , — 52 . 1860er Looses TOtttDt,
Gegen Ende der Börse wurde durchs ßengebäl
Drahtbcricht das dieses Wal auSntz7 graratsweise günstige Wochenergebniß deritz « rrf
tranz Staatsbahn bekannt , in Fowz ,sen Staatsbabnaktien sich um etwa ' Heeres I

a>.-. « r. ;— .. . •• ■'t au

Rr.

Kork
weise Z'
die un gl

Wirthschaftf ^NsieeilNNk»ie»o "803. 1 !nebst Sprzereihandlung unter günstl - Uud jeyc» den destsallsigen Anmeldungen
-1 -vöevit ! I,zr ! lz ^ ,N ^. Samstag . âen Bedingungen zu verpachten . Karlsruhe , den 20 . August 1ü <0 » ^den 27 . August , starb schnell und , Anfragen unter Chiffre 8 . 57 . 422 be-starb schnell unds

JL unerwartet stnscr theurer Gatte , Ba - ttordert die AnnoneetüExpedition von
ter , Bruder und Onkel , Oberamt - " ' .

mann Lambert Grosch in Jestetteu .
Diese Trauernachricht geben entfernten
Verwandten und Freunden statt beson¬
derer Meldung

Jestetten , den 29 . Angust 1870 .
Die ticflraucrndcn Hiuterlassenen .

Zum Kesten der im Kriege
Verwundeten.

5549 .— 15 So eben erschien :

Gm Wort

Haasenstein Sc Bögler in Basel .
5386 .5 .5

Heu
verkauft mehrere 108 «
Zenter billigst
Richard Streit inKausach

im Kinzigthal .

zur

Demth And ZLversicht .
Zwei Redeu ,

gehalten nach dem Ausbruche de« Krieges
am 24 . und 31 . Juli 1870

in der Schlotzkirch « zu Karlsruhe
von

jilbert Helbing -,
HofdiakonuS .

Preis 6 kr . , nach Belieben mehr .
Macklvtsche Buchhandlg .

in Karlsruhe .

Z Bettwachstuch ,
Z Cantchuck ,£ Ledertuch ,

wollene Bettdecken
für Lazarerhe re . re . billigst bei
Scxaner & Berblinger ,

Friedricksplatz Nr . 2 in Karlsruhe .

:41«B
5730 .2 .2 In Folge unseres Aufrufes

vom 7. d . Mts . sind so überaus reiche
Gaben an Nahrungsmitteln für Trup¬
pen , insbesondere für Verwundete , ge
spendet worden , daß einstweilen dem Be

! niedere Ordonnanz für Militärs , I
I für Feuerwehren , dieselben mit >
I Zugehör , so wie

Felle . Trommelstöcke,
Saite », Schrauben re. -c.

bei Wilhelm liiby ,
i 3442 . - 5 Karlsruhe .

!scha ten und Inserate werden verinitrelr
Der Berwaltungsrath .

sehr bewährter Konstruktion ,Hanvdreschmaschwen , fl .^ ol
Schwungrad fl . 92 ;

Göpeldres ch mas chinen , v ° » fl . 225 »» ;

Patent - Futterschneid - Maschinen ,

Excentriee -Schneivmaschmen , M
5um § ant =

Fnffwiuden , von 30 —200 % Troqlraft, von .
Wagenwiuden , von 30 —200% Tragkraft , von .
Faszwindcn , von 20—80"/, Tragkrasr , von .
Zugwinden , von .
Schließen oder Stellfaüwinden je nach Stärke per Pfd.

durch Andras Bauch in Köln a . Rh .
Hol - . Nirrerzuts - , Oelorromie - u . Ma -

[gazin - Verwaller — Kanflcure — Tech .
, • ^ . y nitn — Reisende — Buchhalter — Koniohne Schwungrad , und mrt ^ is — Ober - , Limm .-r - „ nd käaatt,ll .

hoben . Die Ultiinvliqurdatien fchria,
übrigens schwierig gestalten zn wchAlle Papiere , mit Ausnahme von «.
ttlaklien , sind übrig . Fremde Bq ,
sehr fest. London 118 ° , . Paris Sj,Wien 93% . Thalerwechlel dage .p-ir-h,wahrend flau . Kurze Sicht Leihziz
Berlin zu 104 % erhältlich . Von Zqbleiben Napolconsd ' or flau UN, g.t ,
ju haben . Kassenscheine104 % — b/z. tzi,
Goldconpons 2.22 bez .

Lauingcn , 27. Aug . Waizen 20 .9,4
neu 19,51 , Roggen 15.9 , Gerste 13j
Haber 7 36 .

Mannheim . 29 . Aug . Waizen u. z,
gen fest . Gerste unverändert . Haben
yauptet . Lern -, Rüv - und Erdöl »ns
ändert . U gar . Waizen 15 ' /«. rrordd. K
Roggen 11 % . Hicrl . Gerste 1JL1,

’»—11*
Haber 14 . Bohnen 14 ' /, — 15 die 2 h
leinäl 21 % . Rnböl 26% . Erdöl d

der Ztr . u , t Faß . Branntwein
Tr . ) II .50 L . lrans . pr . 24 . Waizen«,,
Nr . 0 : 13% — % . Nr . 1 : 12 '
10" , —11 . Nr . 3 : 9 % — 10 . Nr . 4 -ä
bis 9 . Noggenuehl Är . 0 : 9, Ar.

fl . 35 bis fl . 48, fl. 53
bis fl . 65, ft . 85 ;

fl . 16 an .
fl . 12 an .
fl . 14 an .
ft . 12 an .
18— 24 kr .

Reparaturen werden rasch , solid und billig auögefiihrt . Beschreibungen und
Abbildungen gratis . Garantie zwei Jahre . Bet Baarzahlung Franko -Zusendung
auf jede Eisenbahnstation . 5077 .—8

Eingetragene Genossenschaft für Fabrikation laudw .
Maschinen und Geräthe Durlach.

Schsunnveinsallrik von Jos. fluan
in Gsscnbmg

empfiehlt ihr Fabrikat zur geneigten Abnahme bestens .[Flaschen an werden unter billigster Berechnung bestens
Probesendungen von 6

ansgeführt . 5671 .3 .2

dürfniß genügt ist , wahrend die Massen haltendes
der angckommencn Sendungen u . deren ^
Bestachtling ungeachtet vieler freiwilligen
Hilfe kaum bewältigt werden kann .

Wir bitten daher Vereine , Gemeinden
und Privaten , weitere Sammlungen , so¬
weit dieselben nicht eigentliche Lazarclh .
bedürsniffe zum Gegenstände haben , vor¬
erst noch einzustellcn , die Ergebnisse ihrer
seitherig - n dankeswerthen Bemühungen
aber cinstweiien noch an Ort u . Stelle
zuiückzuhalten .

In lctzlerem Falle wolle Anzeige er¬
stattet werden .

Bon Lazarethbedürfnifsen find Weine
ganz guler Onalität , namentlich Roih -
weine und Champagner in halben Fla¬
schen fortwährend sehr begehrt .

Karlsruhe , den 25 . August 1870 .
Das Komite der vereinigten Hilfsvcreinc .

Vierordt .
Hartnagel .

ISelikgloth
iür Kupfer -, Messing- und Eifeniö -
thung , bestes leichtflüssiges, schlag -

-M - deutsches
Flldnkllt (nicht etwa
französisches) , bester und billiger als
letzteres , in verschiedenen Körnungen ,
emvfchlcn

I . L. Paulmann & Cie .,
Metallgießer et,

5552 .8.5 Hannover .

Bekanntmachung.
5781 .2. 1 Rastatt . Die Unterzeichnete

Stelle hat ihren Sitz wieder hier ge
uommen .

Rastatt , den 30 . August 1870 .
Großh . Sludienfonds -Berwaltung .

Arenz .

5715 .2.2 Johann Roller in Freudcn -
stein empfiehlt den Herren Architekten ,
Bilthauern u . Sternhauern seinen schö¬
nen grünlichen Sandstein , der ohne Fle¬
cken und Adern , gesundem reinem Korn ,
und in jeder beliebigen Größe geliefert
werden kann .

Freudenstein , Königreich Württemberg ,
bei Maulbronn .

Nürnberger Ochsenmaul¬
salat

in frischer Wrare ist nun wieder stets in
Füßchen st 15 B . -Pfd . zu beziehen durch
Carl Pfi -crer in Karlsruhe. 5/'8t .4 .2

®clt weiser Arn i ea -Kra ft >
l ^Iasif! für Pferde gegen Lähmungen , Verrenkungen .

Anschwellungen , Verstauchungen re . — So¬
lide , gute Waarc ; große Flasche 3 Francs oder 1 fl . 24 kr .

kräftigsten Alpenkräutern und
Wurzeln zusammengesetzt, für Pferde , Rinder , Schafe. — Preis per Paket von
4 bis 6 Gaben 2 Frcs . und 1 Frcs . — 56 und 28 kr. Diese Balls find in Eng¬
land vatentirt und anerkannt Vesser , insbesondere aber sparsamer und billiget
wie Biehpulver .
Slorse - Salve KÄ -füc Pferde ; —

(
Ubch

'

gegen Räude , haarlose Stellen u . dgl . Preis 28 bis 56 kr. — Gebrauchsanwei¬
sungen zur Ansicht überall gratis .

Fabrik chemischer und landwirthschaftlicher Präparate , Apothekerwaaren re
von A . H . Böldt in Gens ( Schweiz ) . 5780 .6 . 1

Depot bei Th . Brugier in Karlsruhe . Waldstratze 10 .

Beküniitmachimg.
Behre ^

5776 .6 .2 Gesucht für die Voisülulc ei->
jncr höheren Privatanstalr ein lüchtiger

„ . . [Elcmenta ! lehret , welcher bald eintrcten
5782 .2 . 1 Rastatt . Bei der unterzcich - ckann .

nelen Verwaltung ist die Gehilfenstelie Q . Schwarz ,

An die verehrlichen Sanitätsvereine .
5: 85 .4 . 4 Wer Gelegenheit hatte . die überraschend günstige Wirkung von

vr . Bolle ' s neuem Wundyeilverfahrrn an Menschen oder Thieren zu beobachten ,der kann nur wünschen , daß es je früher , desto bester zu allgemeiner Anwen¬
dung kommen möge !

Die Tinktur der ^ .rnie » moatana aus dem frischen Saft dieser Alpen¬
pflanze bereitet (und in den homöopathischen Apotheken von W . Schwabe oder » vf heiltMarggraf in Leipzig , Heß in Nürnberg oder anderen zu haben ) , auf recht lose *
reine Baumwolle getröpfelt , ohne Eis , ja ohne Waster , heilt, alz Umschlag
über Wunden oder Kontusionen gebraucht , überraschend schnell , trotz Anfangs
vermehrten Schmerzes , der bald nachläßt .

Wer sich zu dieser Behandlung au « irgend welcher Ursache nicht entschlie¬
ßen kann , erreicht seinen Zweck ebenso sicher , aber langsamer durch nicht zukalte , naffe Umschläge, deren Wasser mit einigen Tropfen der genannten Tink¬
tur versetzt ist .

Knochenverletzungen erfordern noch die Beimischung der Tinktur von
Symphitum efftein .

Wundfreocr crsoricrt stündliches Elnnehmen von 1 — 2 Tropfen von
Aconitum na ]>eJ ! u¥i H. Verdünnung .
Braud gwerden der Flcischiheile : Elnnehmen von Aramicum , 5. Berdün
innig , öfters , aver wenige Tropfen auf einmal !

Möge es den Sanitätsvereinen gelingen , die Herren Aerzte nur zum

mit einem jährlichen Gehalte von 600 fl.
durch einen schon in der Buchführung be¬
wanderten Kameralasfistentcn oder Kanz -
lcigehilfen gegen Mitte Oktober d . I .

Tirek or der Handels - und Gewerbe¬
schule zu Osthofen bei Worms .

» TÄ . ®ji«ÄVa« /chlBerdient Berücksichtigung .
alsbald unter Anschluß der Zeugniffe an - : Karlsruhe . Ein vcrheiratheter badischer

„ „ _ . ' Lehrer , welcher seit 1864 in Pari « in den
Raftatt , den 30 . August 18 -0 . -besten Familien als solcher thätig war ,Großh . StudicnfondS - Vcrwaltilnz . [vollkommen französisch u . englisch spricht

_ _ A ' dnz ._ . !und nun aus Frankreich auSgewiesen
KcktvoihawShüko Karlsruhe , wünscht in K- rlSruhe oder einem an -'w ' iyitlUllUvlflif % eine tüchtige, [der » Orte des Landes Unterricht in der
wird gegen gute Bezahlung gesucht . [stanzösischcn und englischen Sprache zu-

Selbstgeschriebene Anerbieten sind imicrtheilen . Preise mäßig ; Methode prak -
Kontor d. Bl . alsbald niedcrzulcgen un - t̂isch. Anskünft erlheilt das Konlor d . Bl
ter Nr . 5794 . 1 /unter Nr . 5713 .3 .2

Versuch dieser Mc : hcke zu bewegen ! Tausende armer im Dienste des Vater¬
landes virwundetcr Bieuschen werden ihnen danken !

8
zu Fraukeuberg bei Chemnitz, Königreich Sachsen .

Maschinenbauschnle , Industrieschule , Vorbereitung
;um Freiwilligen - Exameu , Penfionat , eigene Ma¬

schinenfabrik .
Bildet in kurzer Zeit Maschinentechniker , Werkführer ,
M o n t e u r e , Müller , G e w e r b ê t r e i b e n d e und Indu¬
strielle jeder Art praktisch und theoretisch aus und sorgt
für geeignete Stellen . Beginn des neuen Kursus den 15 . !wär dieselbe -her,um Steigen
Oktober. Näheres sagt der Prospekt, welchen gratis versendet !f7g

"
^ i8%? St -atsb7W - 35?73 .2 . 1 die Direktion isabeth 193 ' ,,- %. Galizier 222.

mis — Ober- . Zimmer - und Saalkell- [̂ %7/7 .
» ec — Courricre — Portiers — Stall - [ Offenbnrg , 27 . ckug . Waizen 7 .. 0, Hä
nicilter — Kutscher — Gärtner — ' ^ cctt 4 39 , Haler i ;
ner u d Reitknechte re . — Haushalte - 0-^ 1-
rinnen — Aufwärterinnen — Erziehe- ! .

* L8. Aj' g . Rente 60.60. 8t
rinne . — Köchinnen — Buffet - und,Eien 2600 . . Creo . mo6 . löj .—. 1
Gesellschaftsdamen werden fortwährend, ^ '" ' ^ 902 r>0 . Lyon — . Nordb. Ibl
placirt durch Andreas Bauch , Köln !Ostb . — . Sudb. 600. Weflb .
a . Rh. 5615. 3 .3 [Lesterr . 6,2 5j. Lomb. 367.r0.

iAnl . 49 .

Kommisgesuch. 5805 .1 Für ein ,
Konfcki >ons - Ge - >Kur s,ettel .

fchäfi wird ein gewandter
-gleichviel welcher Konfession ) zu enga -
giren gesucht . Offerten ecwartlt man A.
83 franko poste restante Karlsruhe .

Fr :« revri a. M . in 29 A»;

Junge Leute , die eine der hiesigen Lehr
anstalren besuchen , oder in einem Hand
tungshaus eintrcten wollen , finden un
mäßigen Preis Aufnahme in die Familie
eines Profeffors . Strenge Aussicht , gut ,
Verpflegung und Förderung tn den Stu
dien zugefichert . Näheres durch das Kon
tor d . Bl . unter Nr . 2018 . — 48

Karlsruhe .Braumeister, ei» ,■» s-in -m 9««e
tüchtiger , wünscht seine jetzige Stelle mii
einer in einer größeren Brauerei zu vcr
tauschen . Gefällige Adressen nimmt cnt -
geg en das Kontor d . Bl . unter Nr . 5801 .3.1

Karlsruhe .
oli -Ulltl , , 1» gewandter , welcher der
französischen Sprache mächtig ist , sucht
eine Stelle . Der Eintritt könnte sogleich
geschehen . Die besten Zeugnisse stehen
zur Seite . Gefällige Adressen nimmt ent -
gegcn d - SKontor d . Bl . unter Nr . 5802 .3 .1

5 -98 .2 . 1 Ein aus Frankreich ausgc
wiesencr junger Mann , der französischen
Korrespondenz , so wie aller Comptoirar
beiten mächtig , sucht Stelle als Comp¬
toirist oder Reisender . Beste Reierenzcn ,

Gefl . Offerten unter Chiffre 1?. 0 . 428
befördert die Annoneen - Expedition
von Haasenstein & Bögler in Ba¬
sel . (H. 3268 .)

In ein Putzgeschäft in
Baden -Baden wird cineAr-
bertcrin

as Kontor d. Bl .
unter Nr . 37 !H>.3 .1

^ JüäPii itff iDimnftScrttt. I .u.ll .©,tir250!tiuoir . ^ susruklsr Lestr . B-ak.A. p. S!.n>fl. f.W.

Eine tüchtige Köchin ,
welche gute Zeugnisse « orwcisen kann ,
wi d von einer hiesigen Herrschaft auf
nächstes Ziel ( Michaeli ) gesucht . Deß .
fallfige Anträge an die Agentur von
5796 .3 . 1 F . Adrian ,

Freiburg i . Br . , Münsterplatz Nr . 7.
Karlsruhe . Ein anständiges Mädchen aus

guler Familie , welches gut kochen u . alle
weiblichen Arbeiten gut versteht , wünscht
außerhalb von hier zu einer achtbaren
Herrschaft auf ' s Ziel eine Stelle . Näheres
im Kontor d . Bl . unter Nr . 5793 . 1

Während T ^ c.r --!tr .Siiwd .P ^ c4l .
S°jo ©ätosij. Zenwilbabn-Pr.

Wechsel:
LmSewami (100 fl.) k. S . .
Berlin : lss Thlr > !. ©. . .
Bauibnta : (IM SU5 .) k. 6 .
London : (io iM.) L « . .
Part » : (m fft .

') t. « • . .
Wien ; (100 fl.) k. S . . . .
Lank-DtSdwt» .

_ I

SL- '«
10-1>/,
870,

B - rsen »nd Märkte
Frankfurt a . M - , 29 . Aug .

die rersiosfene Börsenwoche mit vollstän¬
diger Geschästslosigkeit geschlossen hatte ,
begann die neue Woche mit etwas leb -
Vafterem Verkehr , der — was besonders
hcrvorzuheben ist — weniger auf dem Ge¬
biete der Spekulationspapiere , als auf
rem der soliden Anlazepapicre stattfand .
Die Umsätze in den sog . Spiclpapieren
waren heute sogar gering zu nennen , « » uü,,,, .. 44«; - 1
daffclbe gilt von den Kursvariationcn Mcdrtchtd'o, . . . . 9 K. r « —5
derselben . Eine bestimmte Tendenz sprach Molen . 9H . - 1 - 4S
sich nach keiner Richtung hin aus , doch Hollmba 10 d. GAS . 9 )1. so

Verkäufer StacMopirre a. Äowhessl.
Hrrnßeu : so/o Obligat. . .

. t -i, . . .Sv- i- : 9% P -c;.
Bayern : 5°/o Obügat . . . .

» ° . ' « » 1. 8,
» bin » ' stiiü,rl. Z .
. . .

-o/v dllyer, Pr !iv!ien^ lln!shcn -
-lnSboch -«SunzsobMt-ser - ?ss.
WiirrtMbirg : *!k«io Obligat.

. «»/»
-»sitz, .Soden : 5o/o Obiizat . . . .

» *‘h 0h . . . .
- H . . . .
, Pkfih , . . .

:°/o bad. Prämien -Aialeyeu ,
Sooft : SS fl. v. J9ä5 . .«roßh . Heff. Sooft : 60 fl. .

* * » 26 fi. .
rnrhejs. Soos« : io Tylr . . .•lotfaa : ! >/,«„ Obligat. . .

Sooft: 25 fl. . . . . .
Reinivger 7 fl. Loose . . .
orounsüw. 90 Ttzlr. Loose .
Oestr.öoftEinh. Sioatsich. i.S .

. S°i» . . t- P.
if ö% m f
„ so/o ttefl. ©i. anOtS .
Sooft: SSO fl . v 1839 . .

, *60 fl. 4»/o v. 1S5.4
» 500 fl. S»['j V. 1860
„ 100 fl i>»a 1804 . .
„ 100 P . P-.-L. V. 185S

Rußland : 6«IoOlk . in S. 41 * fl.
Selglen: l ' /^o/y Odliaat. . .
Italien : So/oOSl. b. Tal>- Reg .
Schweden - l ' /sOfe Obligat .

„ l ' /.-o/o Pfondbr . .
Schwehi 4>fto/y Tilgen. Obl.

„ 4*/s«;o Lern. S t. DoL
Lwerüa : 6<fo Gt . I881rv. 1361

„ SO/f. StlftfOrC . 1838
„ 60» St . lOTSt 0 . 1865

Aktien :c.
■ftnnff . Bankakt . i 500 ft 8°/o' - i« . !

bap .,

1021/4 ; -

171.4

SiVi
» l ' -4
8 " .s

83

920«

603/4
120 h

Oefir Kredit-Akt. öflr . M..
bodr - Ofldobn *00 fl. .

1043,4
15*

z»/o öflr. Et .-Eiscnb.-A. Svo str
sott ostr. Eiid.-Yomb. St .L .A.
zo/aI. k, Elil ^ Eiseob .-A. 900 fl.
5°/o Rad . Etscnb. 2. Em. soo fl i
öo/oFranz-Jos.-P .Obl. Kenerft . j
50/0 Sefj : Ludwigrd ^ Pr .i-Tdft, ,
5*/o Böhm. Weflb. Pr . in Silb . !
5>o/, Elis.Bahn Pr . Obl, inSilb .
5»/o ditto ucnine Lnnfi. . !
!lfio Franz-Iloseph -P .-O .fteuirs .
So/gAroupr.-Rudoli'-Eisenb .-P. ,
50/a Lemd.-Äern . E.-P . c. 67% |
5°/o . llalsy . v. «S%
50/, tlngor . Ostb . -Pr . i.S .strlr ,
s <la SÄ . St . Lomb . OB.Pr . .
aotz ögu Et .-E.-Prior .-Obl . .

Viv.C.D. 2. D 1 jfr. 4 S8 !j.

74
713/8

63 «a

45

ulaten . 5 8. s* - 34

Ameri - D°ll<»« ta « st» * 5. 24 - 26
Druck und Derlag von C. Raeklot, Waldstratze Nr. 10.
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